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Die politischen Gespräche in Budapest .

Betrachtungen der italienischen Presse . — Die Politik im Donauraum . — Fehlgeschlagene

französische Hoffnungen auf Wien .

Festhalten am Juli - Abkommen und an den

römischen Protokollen .

as . Berlin , 21 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die Budapester Festtage neigen sich ihrem , Ende zu .
Sie haben neben den großen Veranstaltungen selbstverständ¬
lich wichtige politische Unterhaltungen gebracht .
Vor allem dürfte dabei die Möglichkeit einer engen Zu¬
sammenarbeit Ungarns mit Jugoslawien und
Rumänien besprochen worden sein , wobei ungarischerseits
daraus verwiesen wurde , daß eine solche Zusammenarbeit die

Anerkennung der ungarischen Gleichberechtigung und

zwar aus militärischem wie auf politischem Ge¬
biet voraussetzen . Da diese Besprechungen im Augenblick
noch nicht abgeschloffen sind , so ist cs zu früh , eine Bilanz zu
ziehen . Die italienische Presse , die natürlich den Veransta ^
tungen in Budapest einen großen Raum widmet , hält sich
denn auch vorerst mit ihren Betrachtungen an die Trinksprüche ,
die in der ungarischen Hauptstadt gewechselt wurden . Aus

ihnen lesen die italienischen Zeitungen den festen Willen her¬
aus , nicht nur die gemeinsame Politik bei der Neu¬

ordnung des Donauraumes fortzuführen , sondern
auch diese Politik in vollen Einklang und in überein -

stimmung mit Deutschland zu betreiben . Zum Be¬

weis baiiit
’

daß hier schon gewisse Erfolge erzielt werden

konnten und zum Beweis dafür , daß die italienisch - jugosla¬
wische Verständigung sich auszuwirken beginnt , verweisen die

Blätter darauf , daß an den Budapester Veranstaltungen , zu
Ehren des italienischen Königs - und Kaiserpaares zum ersten
Make auch der jugoslawische Gesandte teilgenommen
hat , woraus auch auf eine Befferung des ungarisch - jugosla¬
wischen Verhältnisses geschloffen wird . Im ganzen stellen die

italienischen Blätter fest , daß Budapest eine erneute Bekräf¬

tigung der römischen Protokolle und ebenso ein er¬
neutes Bekenntnis zur Achse Berlin — Rom gebracht

hat .
Das Blatt „ Lavoro Faschista

" bemerkt nun bei einer Be¬

trachtung der Budapester Feierlichkeiten und Gespräche , daß

es einen sehr großen Fortschritt auf dem Wege zur Konsoli¬

dierung bedeuten würde , wenn gewisse mehr oder weniger ver¬

antwortliche englische und französische Kreise sich endlich davon

überzeugen lassen wollten , daß die italienisch - öfter -

reichisch - ungarische Zusammenarbeit und die

Zusammenarbeit dieser drei Länder mit Deutschland
einen dauernden Charakter hat . Das ist ein Gedanke , an den

man sich vor allem in Paris garnicht gewöhnen kann . Das

haben die mannigfachen Kommentare , mit denen die fran¬

zösische Presse die
'

Londoner und die Pariser Gespräche des

österreichischen Staatssekretärs für Auswärtiges , Dr . Schmidt ,
begleiteten , klar erkennen laffen . Es war unschwer , aus ihnen

herauszulesen , daß man auf eine Orientierung Wiens , auf

Paris und Prag hin hoffte , und daß man mit irgendwelchen

„ Wendungen
" in der österreichischen Politik rechnete . Alle der¬

artigen Hoffnungen haben sich als falsch erwiesen . Die rnag -

gebenden österreichischen Stellen haben in der letzten Zeit wie¬

derholt betont , daß die politische Linie Österreichs

festliegt , und daß diese Linie gekennzeichnet wird durch die

Rom - Protokolle und durch das Abkommen mit

Deutschland vom 11 . Juli vorigen Jahres . Wenn die

französische Preffe sehr offenherzig den Wunsch erkennen ließe ,
Österreich aus der Zusammenarbeit mit Deutschland und Ita¬

lien herauszulocken und in ein neues , von Paris und London

überwachtes Donausystem zu preffen , wofür man Österreich
eine gemeinsame französisch -englische Note über die Sicherung
der österreichischen Unabhängigkeit in Aussicht stellte , so . ist

also festzustellen , daß solche Erwartungen sich nicht erfüllt

haben . Wenn darüber hinaus einige französische Blätter , sich
der Hoffnung Hingaben , daß innenpolitische Vorgänge in Öster¬

reich zu Schwierigkeiten mit Berlin führen könnten , so ist die,e

Hoffnung ebenfalls auf Sand gebaut . Gerade diesen Leuten

gelten die Worte , die Staatssekretär Dr . Schmidt felbft an

einen Vertreter des „ Paris Soir " richtete : „ Man muß , so

sagte Dr . Schmidt nämlich , „ sich eine Tatsache deutlich machen ,
wenn man von Reibungen zwischen Deutschland und uns

spricht : sie gchen , soweit einzelne Schwierigkeiten untergeord¬
neter Art überhaupt auftraten , darauf zurück , daß seit dem

11 . Juli Probleme zur Erörterung gelangen , die vorher nicht

vorhanden waren . Unsere beiden Länder find drei Jahre lang

hermetisch voneinander abgeschloffen gewesen . Aus der Tat¬

sache daß es jetzt einzelne Kontroversen gibt , kann al | o nicht

gefolgert werden , daß unsere Beziehungen schlechter

geworden , sondern im Gegenteil , daß sie aktiviert geworden

sind und wir uns auf allen Gebieten zu verständigen suchen .

Das ist unmißverständlich und die Preffe des Auslandes sollte

nun endlich begreifen , daß sie mit dem deutsch -österreichischen
Abkommen genau so rechnen muß , wie mit den römischen Pro¬
tokollen und mit der Achse Berlin — Rom .

Energische deutsche Vorstellungen

in Washington

gegen die Unflätigkeiten des Kardinals Mundelein .

Washington , 20 . Mai . Die deutsche Botschaft hat wegen

der törichten und geschmacklosen Beleidigun¬

gen des Führers und Reichskanzlers durch den Chikagoer

Kardinal Mundelein beim Staatsdepartement in

Washington energische Vorstellungen erhoben .

Die Leiche des Luftschiffkapitäns Lehmann

im Flugzeug von England nach Cuxhaven Lbergeführt .

London , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Heute morgen
wurde in Plymouth von Bord der „ Europa

" der Sarg des

na * der Explosionskatastrophe des „ Hindenburg
" an seinen

Verletzungen verstorbenen Luftschiffkapitäns Lehm ann

an Bord eines deutschen Flugzeuges gebracht , dessen inneres

reich mit Blumen ausgeschmückt war . Die Gattin des Ver¬

storbenen , die mit dem gleichen Schiff in Plymouth eiutraf ,
begleitete den Sarg auch im Flugzeug nach Cuxhaven .
Unter den Fahrgästen der „ Europa

" befinden sich auch
17 Überlebende des Üustschiffunglücks .

Beschlagnahme
der 17 Bolschewistenflugzeuge ?

Oberst Lunu greift ein .

Paris , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Die bolschewistisch -

spanischen Militärflugzeuge , die vor einigen Tagen auf dem

Militärflugplatz bei Pau landeten , find noch nicht wieder

nach Spanien zurückgekehrt .
Der Leiter der internatwnalen Kontrolle an der tran -

zösisch - spanischen Grenze , Oberst Lunn , soll sich der (5 re i -

gäbe der Apparate energisch widersetzt haben

und dabei vom internationalen Kontrollausschuß in ^ .onoon

unterstützt worden sein . Er zweifelt an den Aussagen des Be¬

fehlshabers des bolschewistisch -spanischen Geschwaders , der 6e =

kanntlich erklärt hatte , sich auf dem Fluge von « antander nach

Bilbao verirrt zu haben . 3n gewissen französischen nr e i | en

will man jetzt wissen , daß es sich um amerikanische Apparate

handdle , die
'

in Holland zujammengestellt worden icien
^

unv

oen dort auf dem Wege nach dem bolschewistischen ~ eu Spa¬

niens bei Pau zwischenlandeten .
Der Sonderberichterstatter des „ Echo de Paris berichtet ,

daß es zwischen dem Chef der internationalen Kontrolle und

dem Befehlshaber des bolschewistischen Geschwaders zu . einer

Auseinandersetzung gekommen sei , als dieser aufgefordert
wurde , aus der Karte seine Flugstrecke aufzuzeichnen . Oberst

Lunn soll dem spanischen Bolschewisten ins Gesicht gesagt

haben , daß er i h n b e l ü g e. Man hält nicht für ausge¬

schlossen , daß der 33köpfigen Besatzung des Geschwaders die

Rückkehr nach Spanien gestattet wird , die Apparate aber der

endgülttgen Beschlagnahme verfallen .

Der jugoslawische Kriegs - und Marine¬

minister in Prag .

Prag , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie amtlich mit¬

geteilt wird , trifft heute in den Nachmittagsstunden in

Prag der jugoslawische Kriegs - und Marineminister . Armee -

general Ljubomir Marie , mit seiner Gattin ein . Den

Minister begleitet sein Kabinettschef , Oberst der Infanterie

Zivojin Jevremovic .

Die Ellikllemgsbeitlebllllsell in
Scharfe Spaltung zwischen Regierung

und Parteien .

Tokio , 20 . Mai . ( Ostafiendienst des DNB .) Die beiden

japanischen Parteien haben in einer gemeinsamen

Konferenz den sofortigen Rücktritt des Kabinetts

Hayashi gefordert und der Regierung , sofern,sie dem

Beschluß der Konferenz nicht nachkommen werde , schärfsten

Kampf im kommenden Reichstag angesagt . Dies veranlaßte

den Ministerpräsidenten Hayashi zu der Erklärung , daß die

politischen Parteien in Japan nicht wie die Parteien in an¬

deren Staaten über das Schicksal einer Regierung zu ent¬

scheiden hätten und daß ein ständiger Regierungswechsel , ver¬

anlaßt durch den Kampf politischer Parteien untereinander ,

nicht der Eigenart japanischer Staatsausfassung entspreche .

Wenn das Kabinett auch gegen den Willen der Parteien tm

Amt bleiben werde , so bedeute dies keineswegs , daß die Re¬

gierung eine Diktatur anstreben oder die Verfassung verletzen
wolle .

'
Andererseits könne die Regierung aber nicht eine

Parteipolitik nach ausländischem Vorbild dulden , da Par¬

teipolitik eine geordnete Staatsführung in

diesen schweren Zeiten unmöglich mache . Es fei zu be¬

zweifeln , daß den gri ^ zen Worten der Parteien die Taten

folgen werden , da Sie Parteien untereinander keineswegs

einig seien . .
Die beiden Mehrheitsparteien S e i y u k a i und Min -

s e i t o die jetzt den Rücktritt der Regierung gefordert haben ,

Vom Jungarbeiter
zum Facharbeiter .

Von Arnold Rocholl .

Die Lösung des Facharbeiterproolems ist ent¬

scheidend für Deutschlands Zukunft und damit auch

für Deutschlands Jugend . Arnold Rocholl hat
in seinem Buche „ Deutsche Jugend im Be¬

ruf
"

( Hanseatische Verlagsanstalt Hamburg ) mit

großer Sachkenntnis die Fragen des Arbeitseinsatzes
der Jugend und der Ordnung der nationalen Ar¬

beitserziehung behandelt . Er kommt dabei u . a . zu

folgenden Feststellungen :

Man komme der Jugend nicht mit den dürftigen Ein¬

wänden : das sei alles nur „ Idee " — sprich Phantasie ; in der

Wirklichkeit sei das nicht durchführbar , wo bleiben bann die

jugendlichen Handlanger , Laufburschen und Radfahrer , wo

blieben dann überhaupt die Arbeitskräfte für die fortbe¬

stehende „ ungelernte Arbeit "
, und was würde man mit den

, Durchgefallenen
" tun , die selbst das Anlernverhältnis nicht

bewältigen , diesen armen „ Enterbten "
, einer neuen Art von

„ Proletariat
"

, wie einmal zu lesen war . Das schlagt heute

nicht mehr durch ! Die Ideen unseres Lebens , die Grund¬

sätze der Leistung und der Auslese bleiben uns immer und

ewig die wegweisenden Ideen , und was davon heute nur

halb in die Tat umgesetzt werden kann , wird eben morgen

verwirklicht . Wir müffen gerade in diesen Fragen ine

weichliche Betrachtungsweise der Vergangenheit endgültig

Es gibt vor allem keine „ ungelernte Arbeit "
, sondern

nur „ ungelernte Arbeitsmenschen
"

, und alle national¬

sozialistischen Betrachtungen haben vom Menschen auszu -

qehen . Dann aber gilt es nur die eine Lösung , daß die

Schlicht -Arbeit von denen zu verrichten ist , bei denen eben

das Lernen den geringsten Erfolg hat . Man will doch nicht

behaupten , daß diese — und bei wem soll man dann eigent¬

lich anfangen ? — deshalb das Lernen und bte Aus¬

bildung ganz laffen sollten , weil der eine oder der

andere nachher in gewisser Hinsicht vielleicht doch „ zu mel

gelernt hat .
Man kann auch nicht sagen , die Herausstellung , des

Rechtes auf Ausbildung für alle führe womöglich zu einem

überdrang an Lehrlingen ; nein , sie führt dazu , daß auch

dort Ausbildungsverhältniffe geschaffen werden , wo bisher

noch keine bestanden , und die Jugend strömt dort in dem

Maße hinein , wie nicht Lehrstellen zu besetzen sind . Die

anderen Einwände werden noch behandelt . Hier kommt es

zunächst noch einmal auf die klare llmreißung des Ge¬

dankens an . . . . . . . . .
Glücklich ist es keineswegs , eine Klassizifierung der

Jugend des Arbeitslebens nach dem beruflichen Ausbil¬

dungsgrad beizubehalten , mag sie auch nach diesen Vor¬

schlägen gegenüber Vergangenheit und Gegenwart in Zu¬

kunft wesentlich gemildert sein . Ihre Verewigung ist mit

dem Sinn des Rechts auf Erziehung und Ausbildung nicht

vereinbar ; deshalb gehört die Trennung nach Lehr - und

Anlernverhältnis auch nicht in das Gesetz , und der Reichs¬

nährstand bezeichnet beispielsweise den Landarbeiterberuf m

seiner Ausbildungsordnung ausdrücklich als einen Lehr¬

beruf obwohl die Ausbildungsbedingungen sich weitgehend

mit den Eigenschaften eines Anlernverhältnisses decken .

Aber es wäre schon ein ungeheurer Fortschritt erzielt ,

wenn erst jedem Jungarbeiter mit dem Arbeitserziehungs -

Verhältnis , das vom
'
Gesetz zu schaffen ist , mindestens eine

zweijährige Anlernling gewährleistet ist . Denn in einer

jahrzehntelang anders gelaufenen Praxis lagt sich eine um¬

wälzende Idee nur in einem jahrelangen Wachstum des

Neuen durchsetzen ; stößt doch gerade dieser Gedanke der Aus¬

bildungsgelegenheit für den Jungarbeiter heute noch in

WnWmuj Willigkeiten .

streben ein reines Parteienkabinett an , während die kleineren

Parteien und die nationalistischen Gruppen ein neues , noch

stärkeres Kabinett fordern . Die Sozialmaffenpartei endlich

verlangt eine vollkommene Änderung des gesamten Partei -

wesens und die Neubildung eines Kabinetts auf nationaler

und sozialer Grundlage . 2n politischen Kreisen wird betont ,

daß sowohl die Zukunft der zur Zeit bestehenden Parteien als

auch das Schicksal des Hayashi -Kabinetts vollkommen unsicher

seien , und man bezeichnet die jetzige Spaltung zwischen Regie¬

rung und Parteien als eine kritische Lage , die grundlegende

Verfaffungsfragen aufrollen würde .

Selbstauslösung der Showakei - Partei .

Auf dem Wege zur nationaljapanischeu Einheitspartei .

Tokio , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Di « im letzten Jahre

mit Unterstützung der Regierung gegründete Showaker -

P a r t e i hat unter Leitung des früheren Verkehrsministers

Mochizui i durch Parteibeschluß die Auslosung beschloßen .

Die Entschließung besagt , daß die gegenwärtige Krisenlage

durch einen Kampf zwischen Regierung und Parteien nur

verschärft werde , und daß für d r e Grundung ,
ein e r

neuen nationaljapanischen Partei der Weg srei -

gemacht werden muffe . Die gegenwärtig bestehenden Par¬
teien seien überlebt und deshalb unfähig , die (Erneuerung

des Staates erfolgreich zu unterstützen .
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Wirtschaftskreisen auf recht wenig Gegenliebe , wenn nicht
gelegentlich sogar auf eine heftige Befehdung . Daß er aber
den natürlichen Gesetzen des Lebens entspricht , findet in der
einzigartigen Lei st ungs probe der bisher unge¬
lernten Jugend im Reichsberufswettkampf
und in deffen Auswertung seinen besten , seinen geradezu
zwingendsten Beweis .

Eben weil aber die Idee richtig und gesund ist , daß jeder
Jugendliche , solange er sich körperlich , geistig und seelisch ent¬
wickelt , die Erziehung und Ausbildung seiner Fähigkeiten ,
gleich aus welchem Hause er kommt , von der Gemeinschaft
gesichert erhalten mutz , sind schon heute starke Brücken zu
bauen vom angelernten Beruf zum gelernten , von der An -
lenifachprüfung zur Facharbeiterprüfung , immer nur soweit ,
daß sich jeder von alleine weiter durchsetzen kann ; denn durch
Leistung soll jeder aussteigen können .

Das An lern Verhältnis soll dort geschaffen wer¬
den , wo die jugendliche Lohnarbeit nicht in drei - oder gar
vierjährige Lehrberufe zu verwandeln ist . Datz es mindestens
zwei Jahre dauern mug , um die Gründlichkeit der Anlern¬
ausbildung zu gewährleisten und einen Beurteilunqsmatz -
stab abzugsben , wurde bereits behandelt . Run sollte damit
aber nicht gleich die Forderung verbunden werden , die Jung -
arbeiter von allen Plätzen , auf denen sie bisher ungelernt
tätig sind zu entfernen . Es ist wohl zu weitgehend , ein
» oUtfles Verbot solcher Arbeiten für Jugendliche zu fordern ;
allerdings mutz jedes derartige Einsatzgebiet daraufhin
gründlich geprüft werden , ob nicht andere , fertige Kräfte an
diesen Plätzen verwendbar sind oder sie mit aussüllen
können

^ während für die Anlern - Jugend grundsätzlich die
Erfassung in besonderen Anlernwerkstätten
zu erstreben ist . Soweit jedoch die Wirtschaft der jugend -
lichen Lohnarbeit dringend bedarf , kann sie durchaus in dem
Matze zugelassen werden , wie sie sich mit einer geregelten
Anlernung innerhalb des produktiven Arbeitsprozesses ver -
W - Alle sonstigen , bisher von der Jugend ausgefüllten
Arbeitsfelder , die keinerlei Ausbildungsmöglichkeiten bieten ,
müssen von denen besetzt werden , die nach der Anlernung
( also merst mit 16 und 17 Jahren ) für wichtigere Arbeits¬
aufgaben nicht in Betracht kommen .

Dieses Problem — Verbindung von Anlernverhältnis
und produktiver Arbeit — kehrt in allen Betriebsarten , die
ungelernte Lugend beschäftigen , wieder . Insoweit kann man
daher auch versuchen , eine Grundregel herauszuarbeiten . Es
mugten also die beispielsweise zehn und zwölf verschiedenen
Arbeitsvorgänge des Betriebes , die bisher von Jung¬
arbeitern ausstefüllt worden sind , nach ihrer ' Bedeutung zu
einem methodischen Anlerngang verbunden werden , den die

•HI Achistlktzenden Jugendlichen , eingeteilt in zehn oder
Zwölf Arbeitsgruppen , alsdann Vorgang für Vorgang zu
durchlaufen haben . Sie würden also dauernd produktive
Arbeit verrichten , nur immer wechselnd , mithin zwar mit ge¬
wissen Belastungen für den Betrieb verbunden , aber doch so ,
datz einmal die Jungarbeiter mit ihrem für den Betrieb
nicht so schwerwiegenden Lohn bei diesen Arbeitsplätzen ver¬
bleiben und damit zum anderen der auf sie entfallende Lohn
auch der Jugend erhalten wird ; schließlich aber kommt so die
Ausbildung in Lauf .

Die gepanzerte Faust Englands .

Die MmMllMW in Wen »
.

Der König empfangt .

Portsmouth , 20 . Mai . Dampfer auf Dampfer und Motor¬
barkaffe auf Motorbarkaffe , Segel - und Ruderboote fahren auf
die Reede , um den herrlichen Anblick der Kriegsschiffe aus
möglichster Nähe zu genietzen . Die Admiralität , die Ober¬
befehlshaber der Heimat - und Mittelmeerflotte , der Komman¬
dierende Vizeadmiral der Reserveflotte , die Kommandanten
der von den Dominien entsandten Kriegsschiffe und die
Äommanbanten der an der Flottenparade beteiligten auslän¬
dischen Kriegsschiffe sowie endlich die der Händels - und
Fischereiflotte werden von Georg VI . an Bord der Königs¬
jacht empfangen . Bei dieser Gelegenheit überreichte er ihnen
die Krönungsmedaille .

Kurz nach 1 Uhr setzte ein lebhaftes Signalisieren auf
allen Schiffen ein . Dem für die Flottenschau verantwortlichen
Navigationsoffizier der Heimatflotte wird die Bereitschaft der
Flottenparade gemeldet . Die Erwartung der Massen ist auf
das Höchste gestiegen , der Andrang zu den Begleitdampfern
hat geradezu beängstigende Formen angenommen , aber mit

ruhiger Disziplin warten die Besucher des großen Schauspiels
darauf , an Bord zu kommen .

Das grandiose Schauspiel beginnt .

Endlich , kurz nach 15 Uhr , ist es soweit : Geleitet von dem

Schiff „ Patricia
" der ältesten englischen Gesellschaft zur Förde¬

rung der Seeschiffahrt , legt die königliche Jacht ab und nähert
sich , eskortiert von der Admiralsjacht „ Enchantreg

"
, den Linien

der gewaltigen Flottenschau .
In diesem Augenblick geht auf dem Flottenflaggschiff der

Heimatflotte „ Nelson
" ein Signal hoch , und fast in derselben

Sekunde brüllen die Salutbatterien aller Kriegsschiffe ihren
ehernen Gruß „ Den König - Salut von 21 Schuß "

.

Tosender Jubel begleitet die königliche Jacht , auf deren
Kommandobrücke der König in Admiralsuniform mit den

Oberbefehlshabern , den Ersten Lords der Admiralität , der

Königin und Mitgliedern der königlichen Familie steht .

von Blomberg auf der „ Strathinore
"

.

Der königlichen Jacht folgen die Jacht der Admiralität
und die Begleitschiffe mit den Gästen des königlichen Hofes ,
der Regierung , der Admiralität , des Oberbefehlshabers des

Flottenstützpunktes Portsmouth , des Admiralitätsstabes . Die
Vertreter der ausländischen Staatsoberhäupter bei den Krö -

nungsfeierlichkeiten neunten aus der „ Strathmor e “ an der
Vorbeifahrt teil , unter ihnen auch der Vertreter des Führers
unto Reichskanzlers , Reichskriegsminister Eeneralfeldmarschall

W WMOeit des Weis mit seinen Weitern .

Einweihung einer Gemeinschaftsh alle

auf dem Obersalzberg .

Obersalzberg , 20 . Mai . Für die am Obersalzberg im
Berchtesgadener Land tätigen Arbeiter wurde auf Anordnung
des Führers eine Gemeinschaftshalle für Kino - und
Theatervorführungen errichtet . Anläßlich der Er¬
öffnung dieser Halle sprach der Führer am Donnerstagabend
zu den versammelten Arbeitern .

Als der Führer in der Halle , die in schlichter Holzaus¬
stattung gehalten ist und den Arbeitern nach ihrem schweren
Tagewerk Freude und Unterhaltung geben soll , erschien , wurde
er von der Arbeiterschaft mit nicht endenwollendem Jubel be¬
grüßt . Durch diesen begeisterten Empfang brachten die Ar¬
beiter dem Führer ihre ganze Liebe und Verehrung , vor allem
aber ihre Dankbarkeit dafür zum Ausdruck , datz der Führer
ihnen dieses Haus geschenkt hat . Als die Arbeiter am Ober¬
salzberg fühlen sie sich ganz befonders mit dem Führer ver¬

bunden , den sie so häufig in ihrer Nähe wissen und dem auch
sie wie die Millionen ihrer Kameraden im ganzen Reich wie¬
der Arbeit und Brot verdanken . Ein Vertreter der Arbeiter¬
schaft brachte in schlichten Worten diesen Dank zum Ausdruck .

In fast zweistündigen Ausführungen erläuterte der Führer
in einfacher , auch dem letzten Arbeiter verständlichen Sprache
das Wesen der nationalsozialistischen Wirtschaftspoli¬
tik und Wirtschaftsführung , deren praktische Ergeb -
niffe auf allen Gebieten nach vier Jahren nationalsozia¬
listischer Aufbauarbeit so klar vor aller Augen liegen . Er
zeigte im Verlauf seiner Rede in überzeugender Weise den
Sinn und die lebenswichtige Bedeutung des Vierjahresplanes
auf , deffen Idee und Planung bekanntlich im vorigen Jahr
auf dem Obersalzberg entstanden stnd .

Die Rede des Führers , der die Arbeiter mit innerster
Teilnahme und begeisterter Zustimmung folgten , klang aus
in einer einzigartigen Kundgebung der Verbundenheit des
Führers mit seinen Arbeitern .

Der Krieg in Spanien .

Der Bormarsch an der Biscaya - Front
fortgesetzt .

Salamanca , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Der nationale
Heeresbericht vorn Donnerstag besagt : Front von Aragon :
Leichtes Feuer an den verschiedenen Abschnitten .

Front von Vizcaya : Der Vormarsch unserer
Truppen wurde fortgesetzt . Die Ortschaften Fruniz , Andecoa ,
Meacauz de Morga , Meaca , Mendiganez und die Höhen¬
stellungen südlich von Fruniz wurden erobert . Der Gegner
lieg viele Tote und reichliches Kriegsmaterial zurück . In
den am Mittwoch eroberten Stellungen im Süden des Jata -

Eebirges fand man die Leichen von drei Offizieren und 135
Soldaten , ferner zwei Maschinengewehre , 130 Gewehre , und
anderes Kriegsmaterial .

Fronten von Santander , Asturien , Avila
und Soria : Gewehr - und Geschützfeuer .

Front von Madrid : Heftiges Artilleriefeuer in
dem Abschnitt des Jarama .

Südarmee : Heftiges Feuer an der Front von Gra¬
nada . Bei Villaharta ( Eordobafront ) besetzten unsere
Truppen nach glänzendem Gefecht die Stellungen von Buena
Vista , wo der Gegner sich stark befestigt hatte . Unsere Trup¬
pen erbeuteten neun MaschinengewHere , 11 Maschinen¬
pistolen , 89 Gewehre , 68 Munitionskisten und ein Schuh¬
lager . Der Feind hatte 80 Tote .

Fliegerei : Ein feindlicher Apparat wurde vock
einem unserer Bombenflugzeuge adgeschoffen . Dem gleichen
nationalen Flugzeug gelang es , ein bolschewistisches Schiff
durch Bombenabwurf in Brand zu setzen .

Die englischen Schiffe im Hafen von Bilbao .

London , 20 . Mai . Wie man aus gewöhnlich gut unter¬
richteter Quelle hört , soll der britische Konsul in Bilbao nicht
angewiesen worben sein , die englischen Handelsschiffe zu er¬
suchen , den Hafen von Bilbao zu verlaffen . Die Frage sei
vielmehr von den Kapitänen der Schiffe selbst in

"
einer

Unterredung mit dem Konsul angeschnitten worben . Der
Konsul habe sich daraufhin an bas Äußenamt in fionbon mit
bet Bitte um Instruktionen gewanbt Es sei ihm bedeutet

f ' ( . Dill

CEANURI

Der Bormarsch gegen Bilbao .
Die Eroberung von Amorebieta bildet einen günstigen
Ausgangspunkt zum weiteren Vormasch gegen Bilbao . So¬
bald sich das Weiter gebelfert hat , werben bie nationalen
Truppen ihren Vormarsch auf das nächste Angriffsziel
Lemona fortsetzen . ( Erich Zander , K . j

worben , daß — „ entsprechend der Einstellung der englischen
Regierung

" — alle Schiffe , die Bilbao anliefen , das auf
eigenes Risiko täten und daher auch von sich aus zu entschei¬
den hätten , wann sie den Hafen verlaffen wollten .

v . Blomberg mit der deutschen Abordnung . Richt weniger
als 14 Begleitschiffe folgen der „ Victoria and Albert "

, bie
langsam an der Spitze der vier ersten Linien entlangfährt und
bann zwischen bie vierte und fünfte Reihe einbiegt . Die
„ Patricia

"
läßt hier die Königsjacht bie Spitze übernehmen

und schließt sich den Begleitfahrzeugen an .
Erstes Schiff der werten Linie ist das Flaggschiff „ Lon¬

don " des Kommandeurs des Ersten Kreuzergeschwaders der
Mittelmeerflotte , während das erste Schiff der fünften Reihe ,
bas Flaggschiff des Oberbefehlshabers der Mittelmeerflotte ,
Schlachtschiff „ Queen Elizabeth

"
ist . In dem Augenblick , als

der Bug der Königsjacht auf gleicher Höhe mit dem Bug dieser
Schiffe ist , präsentieren die Ehrenwachen und intonieren die
Musikkapellen bie Königshymne .

Es folgen von ben großen Schiffen auf der Backborbseite
das Flaggschiff des Ersten Schlachtgeschwaders der Mittelmeer¬
flotte „ Barham "

, bas Schlachtschiff „ Revenge
" und das jetzt

als Schulschiff verwandte ehemalige Flaggschiff des Admirals
Jellicoe , „ Jron Duke "

, dem sich dann das größte Kriegsschiff
der Welt , der 42 000 -Tonner „ Hood "

, die „ Repulse
"

, ein
Schlachtkreuzer von 32 000 Tonnen und als erstes Flugzeug¬
mutterschiff bie „ Elorious " mit 22 500 Tonnen sich anschließen .
Auf der Steuerbordseite sind es bie Kreuzer „ Skropshire

"
,

„ Devonshire "
, „ Leander "

, Frobisher
"

usw . in alphabetischer
Reihenfolge . Die großen Zerstörer und die Flottillenführer¬
boote schließen sich in endloser Reihe an . Die Königsjacht hat
die Hälfte der ersten Linie paffiert , als erst das letzte der Be¬
gleitschiffe in bie Linien . einfährt .

Die Gastschiffe .

Dann schwenkt die „ Victoria and Albert "
zwischen die

sechste und siebente Reche , diesmal vom Westen nach Osten ,
ein . Sie hat jetzt auf der Backborbseite bie letzten der 56
großen Zerstörer , während auf der Steuerborbseite die Kriegs¬
schiffe ber ausländischen Seemächte vor Anker liegen . Das
erste Schiff ist nun das estländische U -Boot „ Kalev "

, ein bei
Armstrong u . Vickers gebautes ganz modernes Fahrzeug von
600 Tonnen mit vier Torpedorohren . Ihm folgen oer eng¬
lische Zerstörer „ Burza

" und der schnelle türkische Zerstörer
„ Kocatepe "

, der rumänische Zerstörer „ Regina Maria "
, die

portugiesische Schaluppe „ Bartholomeo Diaz
"

, bas finnische
Küstenwachschiff „ Väinämöinen " und bas dänische Schiff „ Niels
Juel "

. Das schwedische Küstenwachschiff „ Drottning Viktoria "

und der japanische 10 000 -Tonnen -Kreuzer „ Ashigara
"

schließen
sich an . Holland hat den schnellen kleinen Kreuzer „ Java "

,
Eriechenkand sein größtes Kriegsschiff , den Kreuzer „ Eeorgios
Averoff

"
entsandt .

Auf dem deutschen Panzerschiff „ Admiral Graf
Spee

"
sind die Offiziere in Galauniform , die

Ma an sch asten in Blau angetreten . Auf dem Achter¬
schiff präsentiert die Ehrenwache , während bie Kapelle zunächst
den Präsentiermarsch , bann die Lieder ber deutschen Nation
und anschließend bie englische Hymne spielt . Mustergültig aus -
gerichtet steht die gesamte Besatzung an ber Reeling , bie Offi¬
ziere bei ihren Divisionen , . bie nichteingeteilten Offiziere in
einer gemeinsamen Gruppe .

Den Schluß ber ausländischen Schiffe bilden das argen¬
tinische Schlachtschiff „ Moreno "

, bas größte aller ausländischen
Kriegsschiffe , das französische Schlachtschiff „ Dunkerque

" und
das amerikanische Schlachtschiff „ New Pork

"
.

Volle anderthalb Stunden hat die Vorbeifahrt an den
größten und schönsten Kriegsschiffen der Welt gedauert . Wäh¬
rend die königliche Jacht an ber Spitze ber fünften Linie vor
ber „ Queen Elizabeth

" ankert , brausen Marineflugzeuge zu
Staffeln georbnet über bie Linien der stolzen Armada . Dann
kündet ein Kanonenschuß das Ende des prächtigen maritimen
Schauspiels an, , unb wenig später wird bie Absperrung aufge¬
lockert , bie Begleitdampfer können bie Linien entlangsahren .

Der festliche Ausklang .

Kurz vor 22 llhr kündete ein Kanonenschuß ben festlichen
Ausgang bes großen Tages an . In dem Äbenddunkel waren
nur bie Umriffe ber nächstliegenden Schiffe als schwache Schat¬
ten erkennbar ; nun erschien mit einem Schlage , wie von
Geisterhand hervorgerufen , bie stattliche Armada in ihren
durch Lichterreihen markierten Umriffen . Zu gleicher
Zeit schossen die Lichtergarben ber riesigen Scheinwerfer em¬
por . Von ben britischen Schiffen zischten vielfarbige Raketen
auf , unb es war ein fast unwirkliches Bild , an bem sich bie
Massen nicht satt sehen konnten . Zur gleichen Zeit strahlte
auch Portsmouth im Flutlicht , und so hatten bie Glücklichen ,
bie einen Dampferplatz erwischen konnten , den doppelten Ge¬
nuß . Mit dem ersten Elockenschlag ber Mitternachtsstunde
aber verschwand der romantische Zauber , die Reede lag wieder
in tiefem Dunkel . Die größte Flottenschau ber Welt und da¬
mit ber zweite Höhepunkt der englischen Krönungsfeierlich¬
keiten hatte ihr Enbe gefunben .

Dankesworte für die Beteiligung
ausländischer Kriegsschiffe .

London , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) In einem Rückblick
auf die gestrige Flottenparade in Spithead dankt ber „ Daily
Telegraph

" u . a . für die Höflichkeit unb Freundschaft , bie durch
bie Teilnahme ausländischer Kriegsschiffe an der Flotten¬
parade zum Ausdruck gekommen sei . Dieser Geste sei viel¬
leicht tiefere Bedeutung beizumeffen . Wenig entfernt von bem
amerikanischen Schlachtschiff „ New Pork , bas gestern ber
englischen Hochseeflotte zugeteilt gewesen sei , unb dem neuen
französischen Schlachtkreuzer „ Dunkerque

"
habe das kleine ,

aber mächtige Panzerschiff „ Admiral Gras Spee “ vor
Anker gelegen . Der Name dieses außerordentlich tapferen
und heldenmütigen Seemannes sei in England stets in hohen
Ehren gehalten worden , seit er seine Schlacht gegen die Eng¬
länder in Coronell gewonnen habe unb bei den Falk -
l a n d - I n s e l n kämpfend untergegangen sei . Somit seien
ehemalige Verbündete unb ehemalige Feinde m Spithead ver¬
einigt gewesen .

Saupt1d ?nftieiter : Fritz GÜnther .
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Der Wtz des itlliMWeil Künigspaares in WW
Fehlbetrag von 3173 Millionen Lire ergebe wovon . 1201

Millionen Lire durch Ausgaben sur Jtalienisch - Ostafrika be
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Die Untersuchung des „ Hindenburg
" - Unglücks .

R - w York , 20 . Mai . Vor dem Untersuchungsausschuß rn

Oafeburit erklärte Luftschiffoeteran Kapitän W111 e m a n n ,

b« r die lebte Fahrt des „ Hindenburg
" als Beobachter machte ,

da » sich in der Führergondel im ersten Augenblick niemand

eine rechte Vorstellung von der . Katastrophe machen konnte .

Wittemann schilderte dann , woit nach dem Ausprall die

Kapitäne Lehmann und Prug und der Er,te Omzt . r

Q am m t die Führergondel steuerbordseits verließen und buch ,

stäblich in den Flammen verschwanden . Er dagegen wählte

den entgegengesetzten Ausgang und wurde kaum bchelligt . ^ m

übrigen war das Landungsmanooer .
vollkommen notmal .

Aus den Heckzellen wurde das Wasserstoffgas io Mumten vor

der Explosion zum letzten Male abgelassen , aus den Bugzellen

6 Minuten vor der Katastrophe .

Vei diesem Anlatz wurde nachstehende grundsätzliche Fest¬

stellung zur Frage des Zeigens fremder Flaggen gemacht .

1
'

Den in Österreich wohnhaften . ausländischen « taats -

anaeh
'
öriqen ist es gestattet , am Staatsfeiertag ihres Heimat -

ktaates ferner an den Tagen , wo eine Beflaggung ihres Wohn¬

ortes ungeordnet oder
'

ortsüblich ist , die . Flagge ihres

Heimatstaates zu hissen mit der Maßgabe , dag ge gleichzeitig

die Merreichische Flagge in ungefähr gleicher Große und an

unaembr entsprechender Stelle hissen .
9

2 Die Feststellung , ob im gegebenen «fall das Zeigen einer

fremden Flagge den bestehenden Bestimmungen entspricht oder

nicht , tft ausschließlich Sache der zuständigen Srcherheits -

^ ^ °
Dur

'

ch diese Erklärung hat der Flaggenzwischenfall von

Pinkafeld für die Reichsregierung seine Erledigung gefunden .

Die große Parade .

Budapest , 20 . Mai . Zu Ehren des italienischen Herrscher -

vaares sand am Donnerstag bei strahlendem Sonnenschein

unter Teilnahme von Formationen aller Waffengattungen
eine große König spar ade statt .

Por den überfüllten Tribünen , die aus einem der größ¬

ten Plätze von Budapest errichtet worden waren , und vor

einer vieltausendköpfigen Zuschauermenge erfolgte zunächst

der feierliche Einzug des italienischen Künigspaares .

In der Königsloge sah man neben dem italienischen

Königspaar und dem Reichsoerweserpaar mit ihrem

Gefolge die E rzherzöge in grotz .e r Eal a uni o r m ,

die Regierung , die Spitzen der Behörden , die Flugeladfu -

tanten . Auch der deutsche Gesandte von Erdmanns¬

dorff weilte in der Königsloge . . .
Die Parade wurde vom italienischen König in der Mar -

schallsuniform abgenommen . Der Vorbeimarsch der Trup¬

pen der Budapester Garnison dauerte über eine Stunde .

Die Begeisterung der Massen erreichte ihren Höhepunkt ,

als nach Abschluß der Parade der italienische König und der

Reichsverweser unter den Klängen des Königsmarsches , der

Eiovinezza und der ungarischen Nationalhymne langsam

durch die reich mit italienischen und ungarischen Fahnen ge¬

schmückten Straßen zur Hofburg zurückfuhren .
Als Ausdruck der Verbundenheit Österreichs mit den

beiden anderen Staaten der römischen Protokolle hatte der

österreichische Bundespräsident Millas eine militärische

Abordnung unter Führung des Kommandanten der 11 - Divi¬

sion , Generalmajor Alfred Hubirts , zu der in Budapest

stattgefundenen Parade entsandt . Sie hatte den Auftrag ,
den König und Kaiser sowie den Reichsverweser im Namen

Österreichs zu begrüßen und ihre Teilnahme an dem für die

befreundeten Staaten so freudigen Ereignis zum Ausdruck

zu bringen .

Die ersten politischen Besprechungen .

Budapest , 20 . Mai . Nach der Parade fand nachmittags

auf Schloß E ö d ö l l ö , dem Sommersitz des Reichsverwesers ,

zu Ehren des italienischen Herrscherpaares in althergebrach¬
ter Form eine F a l k e n j a g d statt .

Anläßlich der Anwesenheit des . Herrscherpaares gab

ferner am Donnerstag Fel dm ar schall Erzherzog

Joseph ein Essen in engstem Kreise . .
Außenminister Gras Ciano legte nachmittags am

Grabe des verstorbenen Ministerpräsidenten G o m b o s

einen Kranz nieder . .
Während des Jagdaufenthaltes des Herrscherpaares und

des .Reichsverwesers in Gödöllö begannen nachmittags in

Budapest die ersten politischen Besprechungen

zwischen dem Ministerpräsidenten D a r a n y i , dem Außen¬

minister Kanya und dem italienischen Außenminister © ra ,
Ciano . Die Aussprache bewegte sich im Rahmen der

römischen Protokolle , die bekanntlich laufende außenpoli¬

tische Aussprachen zwischen den Unterzeichnerstaaten vor¬

sehen . Im Lauf « der Unterhaltungen soll die gesamte
mitteleuropäische Lage erörtert werden .

dingt seien .        _ _ _ _ _

Die Hakenkreuzflagge in Österreich .

Eine amtliche Wiener Erklärung .

Wien , 20 . Mai . Amtlich wird verlautbart : „ Am 30 . April
sand in Pinkafeld ( Burgenland ) ein militarncher <5<Wrt -

streich der Garnison am Vorabend des Staatsfeiertages statt .

Der Ort hatte Flaggenschmuck angelegt , -jrt dem Augenblick ,

da die Militärmusik mit ihrer Begleitmanmchaft dem P . atz

Posto faßte , entrollte sich aus der Dachluke eines Sauses eine

Hakenkreuzflagge . Der die Truppen befehligende Offizier er -

teilte in der Meinung , es fände eine « egen - feine Truppe ge

lichtete Demonstration statt , dm Befehl , die Flagge elnzu -

,ziehen , was durch eine Patrouille von drei Mann durchgefuhrt

wurde . Als sich herausstellte , daß die Flagge von dem im . be¬

treffenden Hause wohnhaften Reichsdeutfchen Max

Thiem erlaubterweise gehißt worden war und dieser
der Vorschrift entsprechend auch die o st e r r ei .ch i ! ch e

Flagge gesetzt hatte , wurde ihm die Flagge zuruckgegeben

und deren neuerliche Hissung am 1- Mai lleitattet . Weg

dieses Zwischenfalles hat die österreichischeBundesregierung
der deutschen Reichsregierung am 8 . Mai ihr lebhaftes Be¬

dauern ausgesprochen und sofort alle erforderlichen Maß¬

nahmen getroffen , um einer Wiederholung solcher Vorkomm¬

nisse auch in Zukunft vorzubeugen .

Korpssührer Hühnlein m Rom .
. . .. . , .. . , . « . „    leituna des italienischen Jugendführers Ricci die studentische Organi »

Korpssührer Hühnlein besichtigte rn « egieirung vev um t i a
( Pressephoto . Zander , K .)

sation .

orchester . Entsprechend waren die Rollen der Drrrgenten

verteilt : bei der 5 . Sinfonie von Beethoven führte Karl

Fischer den Stab , für die 5 . Sinfonie von Tschaikowsky über¬

nahm ihn Karl Schuricht . Fischer s Interpretation
«

gmg ,

wohl eben auch durch den umfangreichen Apparat milde -

stimmt , von der romantischen Beethovenauffassung aus , die

bei den ersten Tönen „ das Schicksal an die Blökte klopfen

hört und dieses Klopsen wie auch noch eine Reihe anderer ,

bildhaft ausgedeuteter Stellen durch eine entsprechende

musikdramatische Geste zu unterstreichen , nahelegt . Daraus

erklärte sich die Variabilität des Zeitmaßes rn den Ecksatzen

und die außerordentlich breite Dehnung des Andante , das

Beethoven sicher nicht als wirklich langsamen Satz , sondern

wie die meisten seiner Sinsynie - Mittelsätze als lyrisches

Intermezzo gedacht hat . Die starke Besetzung wirkte sich ge¬

rade für den schattenhaften dritten Satz vorteilhaft aus .

Fischer wurde an der Spitze des Orchesters durch reichen Bei¬

fall , Blumen und Bravorufe ausgezeichnet .

Die Wiedergabe der Tschaikowsky - Sinfonie erinnerte an

Schurichts großartige Darstellung der ^ - Bruckner -

Sinfonie im Deutschen Musikfest . Der erste Satz , sonst leicht

ins Allzuglatt - Unverbindliche gleitend , wuchs rn großartiger

Spannung aus dem Keim der Einleitung heraus ; dankens¬

wert unter anderem , wie Schuricht hier . das berühmte Ge -

sanqsthema aller Sentimentalität entkleidet « und es dabei

doch mit größter Wärme erfüllen ließ . Die Wärme wurde

im zweiten Satz zu jener atemberaubenden Überhitzung , die

wir schon früher unter Schuricht erlebt , aber noch kaum je tn

solch elementarer Wucht verspürt zu haben meinen . Ganz

besonders durste man sich am bitten Satz erfreuen , der nur

deshalb bei manchen Aufführungen der Sinfonie gehaltlich

abzusallen scheint , weil er nicht so restlos rein von sinfoni¬

schem Pathos gefegt , so diskret musiziert wird , wie es dies¬

mal geschah . Die immer wieder imponierende Realistik des

Finales feuerte zum Schluß die Hörer zu langanhaltenden

Ovationen für Dirigent und Musiker an .
Dr . Wolfgang Stephan .

( Brofe - Ken ^ert im Kurbaus .

Die beiden Wiesbadener Orchester jpiSen .

Es gibt nur ganz wenige , sehr große deutsche Städte , die

sich wie Wiesbaden rühmen können , zwei Orchester von solchem

Rang wie die Kapelle des Deutschen Thea ter s

und das Städtische Kur orchester zu besitzen . Was

dieser Besitz für die Kur - und Kunststadt bedeutet , braucht an

dieser Stelle nicht ausdrücklich gesagt zu werden . Mag er

Uneingeweihten zunächst nur als ein Zeichen der Üppigkeit

künstlerischer Mittel erscheinen , so erweist er sich genau¬

erer Betrachtung der ungewöhnlich vielseitigen Rolle die

der Musik im Weltbad Wiesbaden zufällt , als einfach lebens »

Die seltene Gelegenheit , nun einmal diese beiden

Orchester zusammen zu hören , zu einem großen Klangkörper

verschweißt , bot das am Donnerstag veranstaltete , ,© rog -

konzert
" im Kurhaus . Hätte man auch zunächst erwartet , daß

die außergewöhnliche Möglichkeit auch einem außergewöhn¬
lichen Werk dienstbar gemacht worden wäre , das mit einer

solchen , seit Wagner als wünschenswert bezeichneten „ noHen1

Besetzung rechnet , so erwies sich das .Kombinierte Orchester

auch für so geläufige Werke wie die „ Fünften von Beet¬

hoven und Tschaikowsky keineswegs als zu groß vielmehr

recht eigentlich der Raumakustik des großen Kurhaussaales

angemesien . Es ist ja eine alte Tatsache , daß ein großes

Orchester durchaus nicht lauter zu klingen scheint als em

kleines dafür aber voller , weicher , wärmer ; nicht zufällig
war es gerade das Zeitalter des romantischen Individualis¬

mus '
, das sich den Typ des großen , am reichsten disferenzier -

baren Orchesters schuf .
Im ersten Teil des Programms hatte das Theater -

orchester den Vortritt und nahm jeweils die ersten Pulte em ;

nach der Pause vertauschte es die Plätze mit dem Kur -

Italienischer Staatsbesuch in Budapest . .

$ er MM K SXÄ OTÄ

Aus Kunst und Leben .

» Kommende Uraufführungen in Wiesbaden . Von der

Intendantur des Deutschen Theaters in Wiesbaden wurden

folgende Werke zur alleinigen Uraufführung erworben : Die

Komödie „ Das Pergament aus Norcia " von Eugen

Diesel , das Schauspiel „ Welserland
" von Gustav

Faber und das Lustspiel „ Der Kuß in der Westen¬

tasche
" des rheinischen Dichters Jörg Ritzel .

* Ausstellung „ Zeichenkunst der . deutschen Romantik " im

Rassauijchen Landesmuseum . In der gegenwärtig von der

Stadt Wiesbaden veranstalteten Romantikerausstellung

haben einige Zeichnungen aus Münchener Privatbesitz in

diesen Tagen Aufstellung gefunden : eine römische LaMchast

von G . von Dillis , ein Jünglingsporträt in ganzer Figur
von Peter Heß , eine oberbayerische Landschaft von Wilhelm

von Kobell und eine figürliche Zeichnung von Ferdinand
von Olivier .

* Richard - Strauß - Empfang im Wiener Konzerthaus .

Anläßlich der Ernennung Richard Strauß
'

zum Ehrenmit¬

glied der Wiener Konzerthausgesellschaft fand am Mittwoch
ein Empfang im Wiener Konzerthaus statt . Der Präsident
der Gesellschaft , Philipp von Schoeller , begrüßte Richard

Strauß auf das herzlichste , würdigte in warmen Worten

seine Bedeutung im gesamtdeutschen musikalischen Leben und

wies auf die ehaen Beziehungen hin , die sein Schaffen mit

Österreich , Wien und der Wiener Konzerthausgesellschaft ver¬
bindet . Richard Strauß dankte sichtlich erfreut mit herzlichen
Worten für die ihm erwiesene Ehrung . Bei dem Empfang
waren für die österreichische Bundesregierung Unterrichts¬
minister Dr . Printer und Innenminister Elaise - Horstenau ,
für die deutsche Gesandtschaft der Geschäftsträger Botschafts¬
rat von Stein , zahlreiche andere Mitglieder des Diplomati¬
schen Korps und viele Persönlichkeiten der Wiener K « » st -

und Eelehrtenwelt anwesend .

Die Kosten des abessinischen Feldzuges .

Der Bericht des italienifcheu Finanzministers .

Rom , 20 . Mai . In der Donnerstagsitzung der italie¬

nischen Kammer machte Finanzminister T h a o n biRevel

eingehende Ausführungen über die finanzielle Lage Italiens

an Hand der Bilanzen der Jahre 1934/35 und 1935/36 .

Das größte Interesse beanspruchten die Abschlug -

ziffernderKo st endeso st afrikanisch en Feld¬

zug « s . Danach wurden für die Eroberung des Imperiums

im
'
Rechnungsjahr 1934/35 975 Millionen , rm Rechnungs¬

jahr 1935/36 11 136 Millionen , insgesamt also bis zum
30 . Juli 1936 12 111 Millionen Lire aufgewandt Diese

Ausgaben haben auch , wie der Minister ausfuhrte , im

wesentlichen den Betrag dieser beiden Rechnungsjahre be¬

dingt , der sich für 1934/35 auf insgesamt 2030 Millionen und

für 1935/36 auf 12 686 Mill . Lire beläuft . Über den vor¬

aussichtlichen Fehlbetrag des laufenden Rechnungsjahres

machte der Finanzminister noch keine Angaben , wies fedoch

darauf hin , daß der ordentliche Haushaltsplan , der nach dem

Voranschlag bei Einnahmen von 20 311 Millionen und Aus¬

gaben von 20 291 Millionen Lire einen Uberschuß von 20

Millionen vorsah , mit einem geringen Fehlbetrag ab -

schließen werde , zu dem jedoch noch di « außerordentlichen

Ausgaben für di « Erschließung des Imperiums und

Rüstungszwecke hinzukommen würden . — Im Haushaltsplan

1937/38 werden , wie der Finanzminister betonte , auch die

außerordentlichen Ausgaben bereits einbezogen sein . Der

Voranschlag sieht Einnahmen in Höhe von 20 597 Millionen

und Ausgaben von 23 770 Millionen Lire vor , so daß sich ein

Kurhaus - Festwoche .
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Kurze Umschau .

Am 19 . unb 20 . Mai $ at in Warschau eine gemeinsame
Tagung des deutschen und polnischen Regie¬
rung s a u s s ch u s s e s für die Durchführung des deutsch¬
polnischen Wirtschaftsvertrages vom 4 . November 1935 statt¬
gefunden . Eine Prüfung des Vertragsablaufes in den ersten
drei Monaten seit seiner Verlängerung am 20 . Februar d . I .
ergab eine erfreuliche Entwicklung des Warenumsatzes
zwischen beiden Ländern . Es war infolgedessen möglich , für
den nächsten Dreimonatsabschnitt eine Erweiterung der pol¬
nischen Ausfuhr nach Deutschland über das Ausmaß

'
des letzten

Viertekjahres hinaus in Aussicht zu nehmen .
4 »

Am 24 . Mai trifft in Warschau der rumänische Thron¬
folger Michael ein . Er wird am Bahnhof von verschie¬
denen militärischen Organisationen begrüßt werden . Am Tage
darauf wird Kronprinz Michael , der während seines Aufent¬
haltes als East des polnischen Staatspräsidenten im War¬
schauer Schloß wohnen wird , einer Jugendfeier im Zentral¬
institut für Leibeserziehung beiwohnen .

Zahlreiche albanische Rebellen , von dem früheren
Innenminister und Anführer der Revolte , E t e m Toto , frei¬
gelassene (Befangene , fahren fort , sich der Regierungsgewalt
zu unterwerfen . In der Gegend von Emesaplik ( bei Valona )
haben Gendarmerieabteilungen eine kleine Gruppe Rebellen
umzingelt , unter denen auch Stent Toto vermutet wird . Bei
Kurveleshi wurde der ehemalige Leutnant Ali Nevica festge¬
nommen .

4 -

Die Türkei feierte am Mittwoch den 18 . Jahres¬
tag der Landung Atatürks in Samsun . Diese Lan¬
dung bedeutete den Beginn des Kampfes der türkischen Nation
um ihre Unabhängigkeit . Mit der nationalen Feier wurde '

in diesem Jahre das traditionelle Schulsportfest verbunden .
Der Innenminister und Generalsekretär der Volkspartei eröff¬
nete die Feiern durch eine Rundfunkrede .

4"

Das bolschewistische Parteiblatt des Gebietes Chabarowsk ,
„ Tichookeanskaja Swjesda "

, teilt mit , daß in Swobodnoje
( Ferner Osten ) vor einem „ Sonderkollegium

" des Obersten
Militärgerichtshofes der Sowjetunion ein neuer R e -
klameprozeß gegen eine „ trotzkistisch -terroristifche Spio¬
nageorganisation

"
stattgefunden hat . Wie das Blatt behaup¬

tet , sollen die Angeklagten auf „ Anweisung des japanischen
Nachrichtendienstes " im Eisenbahnwesen des fernöstlichen Sow¬
jetgebietes tätig gewesen sein . Aks Ergebnis der gcheimen
Verhandlung wurden nicht weniger als 4 4 Personen ( da¬
runter eine Frau ) zum Tode durch Erschießen verur¬
teilt .

Delbos bei König Leopold .

Brüssel , 21 . Mai . ( Funkmeldung .) Der französische
Außenminister Delbos stattete heute vormittag verschiede¬
nen Einrichtungen der französischen Kolonie Besuche ab . Um
11 Uhr wurde er vom König Leopold in Privat¬
audienz empfangen . Im Anschluß daran gab der fran¬
zösische Botschafter in Brüssel Laroche zu Ehren des französi¬
schen Außenministers ein Frühstück .

Zweites Reichsjugendlager der HI . in Weimar .

Goethes Programm einer

Richtungweisende Rede Baldur von Schirachs .

Weimar , 20 . Mai . Die Fahnen der Hitlerjugend be¬
herrschen das Straßenbild der thüringischen Landeshaupt¬
stadt . Unter freudiger Anteilnahme der gesamten Bevölkerung
sind 1300 Bann - und Jungbannführer aus dem ganzen Reich
zum 2 . Reichsführerlager der HI . in Weimar ein -
getroffen , der Stadt , die gerade für die Hitlerjugend eine
tiefe Bedeutung hat , weil hier vor elf Jahren die Jugend
des Führers ihren Namen erhielt .

Im Deutschen Nationaltheater fand am Vor¬
mittag die erste große Kundgebung statt . An der gleichen
(stelle , an der vor 18 Jahren Deutschlands Größe und Ehre
durch marxistische Verbrecher in den Staub gerissen wurde ,
saßen die j u n g e n E r z i e h e r des neuerstandenen Deutsch¬
lands , an ihrer Spitze der Reichsjugendführer . Als
Ehrengäste waren Vertreter des Staates , aller Partei¬
gliederungen und der Wehrmacht anwesend .

Nach einer Rede des Gauleiters Sauckel und dem gemein¬
samen Gesang des Liedes „Wo wir stehen , steht die Treue "

,
nahm der Reichsjugendführer Baldur von Schirach
das Wort zu einer etwa zweistündigen Rede , in der er ernste
und mahnende Worte an die Führer der HI . richtete , ge¬
tragen von tiefer Verantwortung für die Jugend und damit
das deutsche Volk der Zukunft .

Der Reichsjugendführer legte bar , daß das liberale
Bürgertum zu Unrecht Goethe für sich als Kronzeugen be -

deutschen Nationalerziehung .

anspruche , Goethe habe einmal gesägt : „ Eine Idee darf
niemals liberal sein !" Er habe auch das Programm
einer deutschen nationalen Erziehung für alle
Zeiten schriftlich niedergelegt mit ben Worten : „ Männer
sollten von Jugend auf Uniform tragen , weil sie sich ge¬
wöhnen müssen , zusammen zu hanbeln , sich unter ihres¬
gleichen zu verlieren unb für bas Ganze zu arbeiten .“ Mit
Goethes Worten ließe sich bas ganze Erziehungsproblem aus¬
sprechen : „ Man erziehe bie Knaben zu Dienern am Staate ,
die Mädchen zu Müttern ; so wird es überall wohlstehen .“

Kein pädagogisches Bekenntnis könnte schlagender die Ziele
der nationalsozialistischen Bewegung wiedergeben .

Die besondere Aufgabe unserer Jugend auf kulturellem
Gebiet , so erklärte Baldur von Schirach unter dem stürmischen
Beifall aller Anwesenden , sei es , den großen Geist dieser
Stadt für unser Volk zurückzuerobern und sich zu dem Entschluß
durchzuringen , Goethe nicht durch irgendwelche Mittler ,
sondern durch sein eigenes Werk kennen -
zulernen . Denn der Jugendsührer sei nicht nur Erzieher
zu einem politischen Ideal , sondern zugleich auch Träger
eines kulturpolitischen Programms und Erzieher zu einem
künstlerischen Ideal . Der Reichsjugendführer forderte von
seinen Mitarbeitern letzte Disziplin und letzte Unterordnung ,
nicht Kadavergehorsam , sondern selbstloses Dienen an dem
Glauben , der alle deutschen Volksgenossen verbindet . Mit
dem strengen und unerbittlichen Dienst sei echte und tiefe
-Lebensfreude wohl vereinbar .

Belgiens Unübijöngiolcit und seine FreunWst mit Paris.

Delbos ' Besuch in Brüssel .

Brüssel , 20 . Mai . Zur Begrüßung des französischen
Außenministers Delbos hatten sich auf dem Äordbahnhof
Außenminister S p a a k, der französische Botschafter
Laroche und bas Personal ber französischen Botschaft ein -
gefunden . Delbos begab sich vom Bahnhof bireft nach Boils -
fort in bas Landhaus des Ministerpräsidenten van Zee -
land , wo « in Frühstück gegeben wurde .

Ministerpräsident van Zeeland empfing am Donners¬
tagnachmittag in Anwesenheit des Außenministers Spaak
den französischen Außenminister Delbos zu einer Aus¬
sprache , die etwa eine Stunde dauerte .

Außenminister Spaak erklärte auf einem zu Ehren Del¬
bos '

gegebenen Essen u . a „ et benütze diese Gelegenheit , um
erneut feierlich die belgisch - französische Freund¬
schaft zu bekräftigen . Belgien liehe das Frank¬
reich von gestern . Es verfolge aber auch mit einem
leidenschaftlichen Interesse bas „ große unb kühne Experi¬
ment "

, bas Frankreich heute vollziehe . Belgien bleibe mit
Frankreich treu den großen Grundsätzen ber Freiheit , der
Gleichheit und Brüderlichkeit . Belgien sei auch für Frank¬
reich , weil es fühle unb wisse , daß Frankreich „ aufs tiefste
friedlich gesinnt sei

"
. Niemals habe Belgien die Sache

Frankreichs von der des Friedens getrennt . Er begrüße es
auch , daß Delbos in kritischen Augenblicken trotz allem seine
Hoffnungen auf den Völkerbund , in die kollektive Sicherheit
und die Abrüstung gesetzt habe . In diesem Geiste habe Del¬
bos mit dazu beigetragen , das belgische Problem zu lösen .
Dafür sei man ihm dankbar . Der Unabhängigkeits¬
willen Belgiens habe in keiner Weise die
Freundschaft mit Frankreich berühren kön¬
nen . Dieser llnabhängiakeitswille ergebe sich daraus , daß
Belgien eine Mission in Westeuropa zu erfüllen habe . In¬
dem es diese Mission erfülle , diene es der Sache des Frie¬
dens . Die Stellung Belgiens in der Welt sei gefährlich ,
aber auch wunderbar . Jahrhundertelang sei Belgien das
Schlachtfeld Europas gewesen . Heute habe Belgien den Ehr¬
geiz , ein Element der Beruhigung und morgen vielleicht
ein Bindeglied zu werden . Belgien werde durch seine
Verwandtschaften und seine Tradition zu den Nationen hin -
gezogen , die der „ Demokratie " treu geblieben seien . Belgien
weise die Idee einer Spaltung Europas in politisch - ideolo¬
gische Blocks zurück .

2n seiner Erwiderung wies Außenminister Delbos
zunächst darauf hin , daß die persönlichen Beziehungen , die
er schon seit einiger Zeit mit van Zeeland und Spaak habe ,
die Grundlage für ein gegenseitig wertvolles Verhältnis bil¬
deten . Belgien sei mit Frankreich durch verschiedene gemein¬
same Ideale verbunden . Frankreich - bedrohe niemanden .
Dem Völkerbund genau so wie Belgien treu bemühe sich
Frankreich , die Mittel zu suchen , um die Völker einander zu
nähern und ihnchr Vertrauen in die Zukunft zu geben durch
die Organisierung der Sicherheit . In dem Geiste hingebungs¬
vollen Vertrauens habe Frankreich mit Großbritannien die
Regelung ausgearbeitet , die Gegenstand der gemeinsamen

Note vom 24 . April sei . Diese Note müße nach der Auf¬
fassung der beteiligten drei Regierungen eine Etappe sein
auf dem Wege neuer allgemeiner Regelungen , um den Frie¬
den in Europa zu festigen . Die Schwierigkeiten dieser Auf¬
gabe feien bekannt . Sie erforderten zugleich realen Sinn für
die Erkenntnis der Schwierigkeiten , aber auch den Glauben ,
der sie überwinden Helse . Nicht weniger als die Hoffnung
auf Sicherheit sei für sie die europäische Ordnung . Mit
vollem Vertrauen in die Autorität des Ministerpräsidenten
van Zeeland sehe Frankreich den Ergebnissen der Unter¬
suchung entgegen , die dieser unternommen habe , um die
Mittel z u einer Intensivierung der inter¬
nationalen Zusammenarbeit zu suchen . Auf
allen Gebieten der internationalen Zusammenarbeit stünden
Belgien und Frankreich Seite an Seite . Ihre
Zusammenarbeit werde noch enger gestaltet durch ihre g e -
meinfame und tiefe Hingabe an „ bie Idee der
Demokrati e “

. Die Verschiedenheit der politischen
Systeme werde die beiden Länder gewiß nicht hindern , sich
mit anderen Nationen zu verständigen . Man habe auch den
aufrichtigen Willen , die Bildung feindlicher ideologischer
Blocks zu vermeiden . In den politischen Systemen , die Bel¬
gien und Frankreich gemeinsam hätten , sei ein Element der
Freundschaft und des gegenseitigen Verständnisses .
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Generalfeldmarschall
von Blomberg
besichtigt englische

Bomberstaffeln .

Reichskriegsminister General¬
feldmarschall von Blomberg
stattete der britischen Luft¬
waffe im Flughafen von
Andover in Südengland einen
Besuch ab . — Der Reichs¬
kriegsminister , begleitet von
Luftmarschall Sir John Steel ,
besichtigt die in Andover
stationlerten Vomberstaffeln .

( Scherls Bilderdienst , M .)

* Wechsel in der Leitung der Deutschen Akademie . An
Stelle des nach Ablauf seiner dreijährigen Amtsperiode auf
eigenen Wunsch ausscheidenden Präsidenten Professor Dr .
Karl Haushofer wählte der Senat der Deutschen Akademie
den Rektor ber Universität München , Professor Dr . Leopold
K o e l b l zum Präsidenten der Deutschen Akademie . Zum
stellvertretenden Präsidenten und Leiter der wiffenschastlichen
Abteilung wurde für den zurückgetretenen bisherigen Leiter
Prof . Dr . Otto von ZwiebinechSüdenhorst Prof . Friedrich
von der Leyen gewählt . In dankbarer Anerkennung der
hohen Verdienste um die Deutsche Akademie wurde Prof .
Haushofer das große Ehrenzeichen verliehen . Zu Senatoren
wurden gewählt Prof . Dr . Hermann Aubin ( Breslau ) ,

Dr . h . c . Rudolf Binbing ( Starnberg ) , Prof . Dr . Paul
Wentzcke ( Frankfurt a . M .) und Prof . Dr . Otto von Zwie -
dineck - Südenhorst .

* Deutsche Ehrung eines norwegischen Komponisten . Die
nordische Verbindungsstelle hat den norwegischen Kompo¬
nisten Christian Sinding aus Anlaß des internationalen
Musikfestes in Dresden nach Deutschland eingelaben und
veranstaltete ihm zu Ehren einen Empfang in Berlin . Der
Präsident der nordischen Verbindungsstelle Dr . Draeger
würdigte das vielseitige musikalische Schaffen Sindings , das
zum großen Teil zuerst in Deuffchland an die Öffentlichkeit
getreten und hier feine Anerkennung gefunden habe . Die
Einladung der nordischen Verbindungsstelle an Christian
Sinding fei eine Huldigung an den größten der lebenden
Komponisten Norwegens . In diesem Sinne sei auch die
Aufführung Sindingscher Lieder auf dem internationalen
Musikfest in Dresden eine Kundgebung für Norwegen und
ein sinnfälliger Ausdruck der Verbundenheit Sindings mit
deutscher Kunstanschauung und deutschem Geistesleben .
2n launigen Worten dankte der greife Komponist , dessen
80 . Geburtstag im vergangenen Jahre lebhaften Widerhall
in Deutschland gefunden hat . Sinding hob die jugendliche
Kraft , die Intelligenz , die Reinheit und Größe des Wollens
im neuen Deutschland hervor und sprach die Überzeugung
aus , daß der germanische Geist ein neues Zeitalter ernge -

leitet habe . Auch der Geschäftsträger der norwegischen Ge¬
sandtschaft Dr . Stang bekundete in einem Trinkspruch die
Verbundenheit Norwegens mit der deutschen Kultur und gab
in beredten Worten der Anerkennung der in Deutschland
lebenden Norweger für die Aufbauarbeit des neuen Reiches
Ausdruck .

* Freilichtspiele im Gau Hessen -Nassau . Nach den
Pfingsttagen beginnen allenthalben im Gau Hessen - Nassau
die letzten Vorbereitungen für die Freilichtspiele , die wieder
an vielen schönen Plätzen veranstaltet werden . Die E p p -
steine r Burgfestspiele beginnen am Sonntag , den
23 . Mai , 15 Uhr mit dem großen Schauspiel aus dem
16 . Jahrhundert „ Die Rabenfteinerin “ von Ernst
von Wrldenbruch , das sich als Ritterdrama hervorragend in
den Rahmen der Eppsteiner Burg einfügt . Wie auch in den
vergangenen Jahren , werden die Aufführungen von der
Heffen - Naffauischen Volksbühne Wiesbaden durchgeführt .
Die künstlerische Leitung liegt in den Händen von Heinz
Fischer . Für die Titelrolle wurde Ira Kramer vom Deut¬
schen Theater in Wiesbaden als East verpflichtet . — In
Dreieichenhain beginnen am 23 . Mai die Erk - Fest -
fpiele aus Anlaß der 130 . Wiederkehr des Geburtstages von
Ludwig Erk , dem Sammler und Bewahrer des deutschen
Volkslredes , der in Dreieichenhain einen Teil seiner Jugend
verlebt hat und viel wertvolles Liedgut fammeln konnte .
Auf einer Freilichtbühne in der herrlichen Schloßruine Drei¬
eichenhain wird das eigens zu diesem Zweck geschaffene Fest¬
spiel „ Der deutsche Volksliedmeister Erk in Hain "

zur
Aufführung kommen . Am gleichen Tage wird auch eine Erk -
Ausstellung mit vielen Erinnerungsstücken in Dreieichenhain
eröffnet . — Auf der neuen Freilichtbühne auf dem Markt -
platj in Oberlahnstein , die 1000 Zuschauer faßt , haben
am historischen Folterturm die Spiele bereits am 15 . Mai
begonnen . Reutters „ Schinderhannes

" wird hier jeden Frei¬
tag und Sonntag bis zum September zur Aufführung kom¬
men . Da der Kreis St . Goarshausen in diesem Sommer
32 000 bis 35 000 „ KdF .

" - Urlauber erwartet , denen nach
Möglichkeit die Gelegenheit gegeben werden soll , die Frei¬

lichtspiele in Oberlahnstein zu besuchen, ist mit sehr starkem
Besuch zu rechnen . — Auch die Topferstadt Höhr - Erenz -
Hausen veranstaltet auf der neuen Freilichtbühne „ Haide r -
bach " vom 6 . Juni bis 22 . September Aufführungen des
Reutterschen „ Schinderhannes

" . Übet 120 Personen werden
bei den Spielen mitwirken . Sowohl in Oberlahnstein wie
auch in Höhi - Grenzhausen werden die Spiele von der NS .-
Eemeinschaft „ Kraft durch Freude "

veranstaltet . Der Rein¬
erlös ist für dir Dorfverschönerungsaktion bestimmt . — Auch
Heppenheim an der Bergstraße wird vor seinem 700 -
jährigen Rathaus Freilichtspiele veranstalten . Ms Stücke
sind „ Anno 1800 " oder „ Jörg Angel " in Aussicht genommen .
Die Spiele werden im Juni beginnen . — In Oppen¬
heim wird zum Weinlesefest das traditionelle Küfnerspiel
und in diesem Jahre noch ein Volksstück „ Die Traubenblüte "

aufgesührt . Die Spiele finden auf dem schönen Marktplatz
statt . Mr .

* Ibsens Enkel als Filmregisseur . Rach Berichten aus
Oslo hat der Enkel Henrik Ibsens beschlossen , sich der Film¬
karriere zu widmen . Tancred Ibsen , der mütterlicher¬
seits auch mit Björnson verwandt ist , widmete sich zunächst
der militärischen Laufbahn und veröffentlichte auch verschie¬
dene Gedichte und Novellen . Daneben verfaßt er mehrere
Filmdrehbücher . Tancred Ibsen wird als ersten Film , in
dem er Regie führt , einen Heimatfilm herausbringen der
das Leben der Walfischfänger behandelt . Die Aufnahmen
beginnen im Sommer im Norden Norwegens .

* Was heißt Dichter ! Goethe besichtigte einst die Saline
in Bad Sulza . Und da stellte ihm der Direktor auch
seinen Sohn vor . Der Olympier hatte an dem aufgeweckten
Knaben sein Wohlgefallen , und er fragte ihn : .Weißt du
wer ich bin ? “ — Der Junge überlegte nicht lange : „ Jawohl
— der Dichter Goethe !" Aber das war nun ganz falsch —
nach Ansicht des Vaters . Der versetzte seinem Sprößling
einen Nasenstüber und schalt : „ Du bist ein bummer Bengel .
Was heißt Dichter ! Der Herr ist Staatsminister und ® e »
heimex Nat . .
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Kampf der Unsittlichkeit .

90 Juden in ।einem Vierteljahr wegen Rassenschande

® b oollÄliöes hllMillei Anwendbarkeit
^

iit

das eckte Waaning -Tilly Del . Es reinigt das . Blut desinfiziert
den Magen -Darm - Konal u . bat nck ort bewahrt bei Leber - u .
Gallenleiden ( Eallensleine ) . Nur tn Apotb . Best , c . d . Packg .

urteilung kamen . Außerdem wurden wegen außerehelichen

Verkehrs zwischen Luden und Staatsangehörigen deutschen

oder artverwandten Blutes in der gleichen Zeit 128 rechts¬

kräftige Verurteilungen erlassen . Es ist bemerkenswert , daß

es sich in 90 Fällen bei den Verurteilten um Elauvensluden

handelte , von denen — ein Beweis für die hemmungslose

Verbrechensgeneigtheit dieser Rasse — zahlreiche bereits

einschlägig vorbestraft waren .

- 164 529 Einwohner zählte Wiesbaden am 30 . April 1937

und zwar 73 746 männliche und 90 783 weibliche Personen . Da¬

mit ist die Einwohnerzahl gegenüber Ende März 1937 um

insgesamt 63 Personen angestiegen und zwar um 103 weib¬

liche , denen ein Rückgang um 40 mänlichen gegenubersteht . Zu¬

rückzuführen ist die Zunahme auf einen Geburtenüberschuß

von 59 Kindern und einen Wanderungsgewinn , von 4 Per¬

sonen . Die Zahl der Eheschließungen ist von 158 im Marz aus

106 im April gesunken , dabei ist zu berücksichtigen , daß das

Osterfest , daß in den März fiel , die . Heiraisstattsttk stark

beeinflußt hat . Mit 239 Geburten im April i |t die Geburten¬

ziffer des Monats März ( 240 ) wieder erreicht worden , es

wurden 114 Mädchen geboren gegen 118 im Vormonat und

125 Knaben , gegenüber 122 im April . Gestorben sind tm April

79 Männer und 101 rauen , im März waren es 104 bzw . 92 .

Die Zahl der im April von auswärts zugezogenen Personen

betrug 1369 ( 1722 ) , fortgezogen sind 1365 bzw . 2036 Personen .

Die deutsche Frau
und der Gemeinschaftsgedanke .

Zur Aufklärungs - und Werbeaktion des Deutschen
Frauenwerkes .

Seitdem in den ersten Maitagen das Deutsche
Frauenwerk eine große Aufklärungs - und Werbeaktion
einleitete , haben sich zahlreiche deutsche Frauen , die bisher
noch abseits der aktiven und organisierten nationalsozia¬
listischen Frauenarbeit standen , dieser einzigartigen , unter
der Führung der NS .-Frauenschaft stehenden Organisation
angeschlossen . Der bisherige große Erfolg dieser Aktion , die
noch bis zum 23 . Mai fortgesetzt wird , hat gezeigt , daß die

deutsche Frau heute mehr denn je ein starkes Empfinden für
die Gemeinschaft des ganzen Volkes hat . Aber noch
etwas anderes kommt in diesem Erfolg zum Ausdrucks die

Anerkennung des bisher von der
"
nationalsozialistischen

Staatssührung Erreichten , das Bekenntnis zum Führer und
der Dank an ihn für all das , was er bisher für den Neu¬
aufbau , den Schutz und das Glück der deutschen Familie ge¬
tan hat .

Auf den Gebieten der Schulung , der Kultur , der Er¬

ziehung , der Hauswirtschaft , der sozialen Hilfeleistung und
der Hygiene wurden Fortschritte erzielt , die noch vor drei
Jahren als kaum möglich bezeichnet worden wären . Alle

diese Fortschritte und Leistungen waren aber nur möglich
durch das Vorhandensein und den Ausbau der großen
Organisation der deutschen Frauen , deren Grundlage die
NS .-Frauenschaft bildet . Aus ihr ist , nachdem auch für die

nationalsozialistische Frauenorganisationen die Mitglieder¬
sperre verfügt worden war , das Deutsche Frauenwerk hervor -

gegangen , das alle deutschen Frauen umfassend soll . In ihr
zeigt sich die Kameradschaft der deutschen Frau , die gleich
fest ist wie die der Männer , die einst in den Kampfzeiten
in den Stürmen und Standarten mitmarschierten und heute
das feste und dauernde Bollwerk des Dritten Reiches sind .

Die bisherigen Erfolge der NS .-Frauenschaft und des

Deutschen Frauenwerks dürfen aber nun nicht dazu führen ,
beim Umfang der jetzigen Organisation stehen zu bleiben und

ihre Arbeit einfach mechanisch weiterlaufen zu lassen . Gerade
die nächste Zukunft wird die deutsche Frau vor neue Auf¬
gaben und vor neue Pflichten stellen , und hier wird der

stärkste Zusammenschluß zu einer großen Gemeinschaft von

besonderer Bedeutung sein . Der zweite Merjahresplan stellt
die deutsche Frau auf einen ganz besonders wichtigen Platz
im Kampfe um die Sicherung der deutschen Ernährung und
damit der deutschen Zukunft . Nur die großen Organisationen
wie die NS .- Frauenschaft und das Deutsche Frauenwerk
können allen deutschen Frauen klarmachen , welche Ausgaben
sie int Rahmen der Eesamtvolkswirtschaft zu erfüllen haben ,
und welche Verpflichtungen ihnen nach den Erfordernisien
der Erzeugungsschlacht auferlegt werden . Hier muß im Zu¬
sammenwirken mit den zuständigen Stellen ( Reichsnähr¬
stand , Reichsstand des deutschen Handwerks , Handel usw .)

noch viel Aufklärungsarbeit geleistet werden . Aber diese
Aufklärung muß aus den Reihen der deutschen Frauen selbst
kommen , sie muß von Volksaenossin zu Volksgenossin weiter -

getragen werden , und deshalb ist es notwendig , das ; sich

immer mehr deutsche Frauen in der großen Gemeinschaft des

Deutschen Frauenwerkes zusammenfinden . Noch wenige Tage
dauert die Aufklärungs - und Werbeaktion des Frauenwerks
an Mögen sie dazu benützt werden , um auch die Letzten noch

in die
'
Reihen dieser Gemeinschaft zur Mitarbeit an Volk

und Staat unter der Führung Adolf Hitlers zu bringen !

verurteilt .

Die Gerichte des Dritten Reiches sind mit größter
Aktivität an der Arbeit , das deutsche Volk von Verbrechern

aller Art zu bereinigen . Es wird mit aller Schärfe durch -

qeqriffeil , das können wir aus den Berichten der Krimmal -

polizei Wiesbaden entnehmen , die erfolgreich allen Ver¬

brechen und Vergehen auf die Spur kommt und die gegen
das Gesetz verstoßenen Personen den Gerichten zusuhrt die

dann ihrerseits um eine schnelle und gerechte Aburteilung

besorgt sind . Wo Milde am Platze ist . wo man aus der Ver¬

handlung den Eindruck gewinnt , daß der vor den Schranken
des Gerichts Stehende vielleicht aus Leichtsinn oder mensch¬

licher Irrung heraus sich vergangen hat , wird die Mildere

Beurteilung Platz greifen . Andererseits trifft aber auch den

die ganze Schärfe des Gesetzes , der bewußt und mit Über¬

legung ein Verbrechen begangen hat und den früher bereits

verhängte Strafen nicht auf den Weg der Ordnung zuruck -

znführen vermochten . Jeder muß sich einordnen in dre Ge¬

meinschaft des Volkes , wer dies nicht kann , muß für eine be¬

stimmte Zeit und bei ganz schweren Fällen für immer dieser

Gemeinschaft entzogen werden . Es ist Ausgabe der Polizei

und des Gerichts , den anständigen und getreu den Gesetzen

lebenden und handelten Volksgenossen vor Verbrechern und

Mißachtern der Gesetze zu schützen .
Vor allem ist auch der Unsittlich kett schärfster

Kampf angesagt . Die Prozesse gegen dre verbrecherischen

Klosterbrüder zeigt , wie notwendig dies war . Aus einer

Übersicht des Statistischen Reichsamtes über die Kriminalität

im dritten Vierteljahr 1936 ist zu ersehen daß wegen Un¬

zucht mit Personen unter 14 Jahren 80 Falle zur Ab -

— 25 Jahre Albrecht -Dürer - Anlage . An den Pfinast -

feiertagen des Jahres 1912 ( 25 . und 26 . Mai ) wurde die

Albrecht -Dürer -Anlaae dem Verkehr übergeben . Der da¬

mals rege tätige „ Westliche Bezirksverein
"

hatte die An¬

regung zum Ausbau des Walkmühltales in eine Earten -

anlage gegeben und seinen langjährigen Bemühungen war

es schließlich gelungen , die Stadtverwaltung zur Durch¬

führung der Pläne zu bewegen . Der Ausbau der Talanlagen

erstreckte sich über mehrere Jahre , da umfangreiche Boden -

auffüllungßn notwendig waren . Im November 1909 wurde

bereits mit den Arbeiten begonnen . Bis zum Sommer 1911

wurden etwa 45 000 Kubikmeter Schutt int Tal untergebracht
und zur Übeideckung dieser Massen 10 000 Kubikmeter im

Tal gegrabener Boden angefahren . Bei dem Bau der An¬

lage wurde auch ein Weiher errichtet , auf dem sich munter

die Enten tummeln . Die Albrecht - Dürer - Anlage mit ihren

sorgfältig gepflegten Wegen und Pflanzengruppen ist ein gern

besuchter Aufenthaltsort und auch viele Kurgäste wählen die

Anlage als Ausgangspunkt für Spaziergänge in die nah¬

gelegenen Taunuswälder .

Waffen nicht die Zahl ihrer Freiwilligen . Sie brauche einen

hochwertigen Ersatz . Aber eine Wahrheit sei über allen

Wandel der Zeit erhaben : der beste Mann sei gerade gut

genug für die Infanterie . Heute wie ehedem sei der

Infanterist der wahre Herrscher im Kriege . Er entscheide die

Schlacht und damit das Schicksal des Vaterlandes . Er sehe
beim Feind das Weiße im Auge , erobere die Stellung und

halte sie . Die Aufgabe aller anderen Waffen gipfele dann ,
der Infanterie bei Angriff und in der Verteidigung zu

helfen . Das letzte und schwerste Stück Arbeit müsse der

Infanterist allein bewältigen , wobei der Mann ganz auf sich
allein gestellt sei . Jnsanteriedienst sei der schwerste , härteste
unter allen Waffen , aber auch der vielseitigste , interessanteste
und stolzeste . In den Beinen der Infanterie liege auch heute

noch ein wesentlicheres Element des Sieges als in der Kraft
der Motoren . Nachdem der Referent noch die vielseitigen

Formationen der modernen Infanterie geschildert hat , er¬

klärt er , die Infanterie sei die beste Schule des Mannes tur

den Frieden und den Krieg . Und wer es im Leben zu etwas

bringen wolle , möge Infanterist werden .

straßenbahn fuhr — ähnlich wie später die Elektrische und

heute die gelbe Omnibuslinie , aber nicht ganz auf dem¬

selben Weg — vom Rheinufer ab längs durch Biebrich bis

zur „ Insel
"

, dann über die Adolfshöhe nach Wiesbaden

Dort führte sie geradeaus weiter durch Adolfsallee und

Adolfstraße über die Rheinstraße , Wilhelmstrahe , Taunus¬

straße bis Beausite . In den folgenden Jahren setzte dann

auch in Biebrich eine rege Aufwärtsentwicklung ein , die das

Ortsbild wesentlich änderte und auch die Verkehrsmoglich -

keiten noch erweiterte . Die industrielle Entwicklung trat

mehr in den Vordergrund . Aus der Doppelgemeinde

Biebrich - Mosbach wurde die Stadt Biebrich a . Rh . , deren

Einwohnerzahl sich im Verlauf der nächsten 15 Jahre von

1890 — 1905 , von 11000 auf rund 19 000 erhöhte und damit

fast verdoppelte .

Inzwischen hatte jedoch die Dampfstraßenbahn bereits

einem moderneren Verkehrsmittel weichen müsien ; nur gut

10 Jahre bewältigte sie den Verkehr zwischen Wiesbaden und

Biebrich . Schon im November 1900 ist sie durch die elek¬

trische Straßenbahn mit im wesentlichen gleicher Linien¬

führung abgelöst worden . Seit 1929 wird diese Hauptver¬

kehrslinie Wiesbaden — Wiesbaden -Biebrich durch Omnibusse

betrieben , während die Elektrische nur noch bis Wiesbaden

Rheinstraße fährt und dabei zum größten Teil eine neue

Linienführung erhalten hat .
___________________

das Publikum int Theater wiederfindet . Denn mag das

Publikum allenfalls auch über den Inhalt eines Stückes sich

etwas vorschwindeln lassen , eines will und muß es genau

misten nämlich ob in Dur oder in Moll gespielt wird , ob

das Stück , das es sich ansieht , mehr die Tränendrüsen oder

mehr das Zwerchfell in Bewegung setzt . Ein Titel darf eher

farblos und nichtssagend sein als direkt falsch und irre¬

führend . Ein albernes Stück muß auch einen albernen Titel

haben — wenn es einen klugen und feinen Titel hätte , würde

sich das Publikum mit Recht enttäuscht fühlen — und um¬

gekehrt . Schon mancher Autor hat sich lediglich dadurch um

einen halben Erfolg gebracht , daß er einem an sich ruhigen
und reservierten Stück aus reinen Geschäftsgründen einen

reißerischen Titel gab . Wer ein Paprikaschnitzel bestellt hat ,
will sich kein Sahnenschnitzel servieren lasten . Wenige Minu¬

ten ja Sekunden , nachdem der Vorhang sich gehoben hat ,

geht eine merkbare Bewegung durch jedes Publikum . Manch¬
mal ist es ein Ricken der Befriedigung , manchmal ein Stirn¬

runzeln der Verwunderung . Mit diesem Nicken oder Stirn¬

runzeln stellt das Publikum freudig oder verärgert fest , daß
das Stück das hält oder nicht hält , was der Titel versprochen

hat . Je nachdem diese Entscheidung verneinend oder be¬

jahend ausfällt , und sie fällt binnen wenigen Minuten nach

Stückbeginn , geht der Autor in eine schon fast gewonnene oder

schon fast verlorene Schlacht .

* Die vierte Reichstheaterwoche . „ Kleinod in die Silber¬

see gefaßt
"

, ein historisches Schauspiel von Gerhard
A i ch i n g e r , gelangt im Rahmen der vierten Reichs¬

theaterwoche durch das Bochumer Schauspiel zur westdeutschen

Erstaufführung .

Bühne und Schrifttum . Das neue Drama von Ernst
Bacmeister , das den Titel „ Kaiser Konstantins Taufe

"

führt , wird am Freitag , 28 . Mai , im Württembergischen
Staatstheater in Stuttgart uraufgeführt . — Das Stadt¬

theater Aachen bringt am 28 . Mai die Komödie „ Derb q
"

von Fritz S ch w i e f e r t in der Inszenierung von Inten¬
dant Dr . Edgar Groß zur Uraufführung .

Als die Dampfbahn noch nach Biebrich fuhr .

Es war bestimmt für die Biebricher und für die Wies¬

badener Bevölkerung ein Ereignis , als am 18 Mai des

Jahres 1889 die Dampfstraßenbahn zwischen Wiesbaden und

Biebrich ihren Betrieb eröffnete . Mit der Einrichtung

dieses damals neuzeitlichen Verkehrsmittels begann ent

neuer Abschnitt zunehmenden wechselseitigen SSerfebrs

zwischen Wiesbaden und seinem heutigen Stadtteil Wies¬

baden - Biebrich . Bei der enormen Entwicklung , die Ver¬

kehrstechnik , Verkehrsmittel und Verkehr in den letzten

Jahrzehnten und gerade in bett letzten wahren genommen

haben klingt es uns heute beinahe unwahrscheinlich , daß

vor nach nicht ganz fünf Jahrzehnten der Bau einer Damps -

straßenbahn im Zuge der modernen Verkehrsentwicklung lag .

Und doch war es so . Mit viel Geräusch , prustend und

schnaufend und ihre Ankunft durch Läutesignale ober Pfeifen

anzeiaend , beförberte bie Dampfstraßenbahn ihre Fahrgaste

nicht
"

allzuschnell aber sicher vom Biebricher Rheinufer bis

nach Wiesbaben unb umgekehrt .
Biebrich ober richtiger Biebrich - Mosbach zahlte zur Zeit

der Errichtung der Dampfstraßenbahn nach nicht 11000 Ein¬

wohner ' es hatte nach überwiegend ländlichen Charakter .

Der nördliche Teil von Biebrich war erst teilweise bebaut ,

jUm Teil noch nicht der Bebauung erschlosten . Die Damps -

Der Titel als weg }um Tkeater - Lrfolg .

In einem Aufsatz in der Zeitschrift „ Die Bühne
" unter¬

sucht Sigmund Grafs die Psychologie des Theatererfolges ,

hierbei deutet er auf die große Wichtigkeit hin , die der Titel

eines Bühnenstücks beanspruchen darf , er schreibt u . a . : „ Uber

Erfolg und Nichterfolg eines Bühnenwerkes entscheidet

einzig und allein der Bühneneindruck dieses Werkes auf das

Publikum . Das Ausschlaggebende ist immer die Frage , ob

sich die jeweilige Gemeinschaft von Menschen , die einem

Theaterstück Zett , Geld und Aufmerksamkeit opfert , durch

dieses Theaterstück befriedigt fühlt oder nicht . Mit anderen

Worten : die Psychologie des Theatererfolges oder das , was

wir im handwerklichen Sinne Dramaturgie nennen , wird

von der Psychologie des Publikums bestimmt . Wer wissen
will was im Theater gefällt , muß sich klar darüber fein ,
was

’
das Publikum im Theater erwartet . Das beste und

dankbarste Publikum ist das „ zufällige
" oder scheinbar zu¬

fällige Seine Anwesenheit nämlich ist im Grunde gar nicht

zufällig , sondern eine geheime Übereinstimmung . Eine stille

Gemeinsamkeit verbindet von vornherein alle diejenigen ,
die aus freiem Entschluß in einem bestimmten Theater zu -

fammenftrömen .

„ Hier wird bie eminent wichtige Funktion deutlich . die

dem Titel eines Stückes obliegt . Der Titel , der die Aus¬

gabe hat , in den verschiedenartigsten Menschen die genau
gleichen Vorstellungen von dem Wesen unb Inhalt eines

Theaterabends zu erwecken , ist ein Erfolgscharakter ersten

Ranges . Er ist gleichsam der Generalnenner , der alle Be¬

sucher schon bevor sie bas Theater betreten , auf die gleiche
Gefühlsebene mit bet gleichen Erlebniserwartung vereinigt .
Ein guter Titel ist bet halbe Erfolg . Er soll

neugierig machen , ohne mehr zu verraten als unbedingt

nötig ist um eben neugierig zu machen . Und er muß unter

allen Umständen etwa durch Rhythmus , Wortwahl und

Klangfarbe ahnen lasten , ob die Sache , für bie das Publikum

interessiert werben soll , mehr lustig ober mehr traurig aus¬

geht . Er mutz wie eine Stimmgabel den Ton anschlagen , den

Jnsanteriedienst - ein interessanter Dienst .

Die meisten großen Soldaten waren Infanteristen .

Die bei ben Musterungen unb Wölbungen von Freiwil¬

ligen festgestellte Unkenntnis ber Jugend über die besondere

Wichtigkeit und ben interessanten Dienst bei ber Infanterie

hat eine Art „ Flucht vor der Infanterie
"

ausgelost , gegen
bie entschieben auch Major Jost vom Relchskriegsmlniste -

rium sich wendet . Die meisten großen Soldaten Preußens
und Deutschlands , Friedrich Wilhelm I ., der alte Dessauer ,
Gneisenau , Yorck , Moltke , Hindenburg und Ludenborfs ,
Seeckl und Blomberg , seien aus ber Infanterie hervorge -

„ angen . Der Schöpfer bes neuen Deutschlanbs unb ber neuen

Wehrmacht sei ein unbekannter Infanterist gewesen . Die

beiden Männer , die heute der Welt ein neues Gesicht geben ,
der Führer und ber Duce , seien nichts anderes als einfache

Infanteristen gewesen . Die Infanterie mißgönne den anderen

* ® ante =Sottrag im Kölner Petrarca - Haus . Das

deutsch - italienische Kulturinstitut hatte am Mittwochabend

seine Anhänger zu einem Vortrag des Prof . Dr . Santo

Ferrari ( Mailand ) über „ Dantes Stellung zum Recht » tn

das Petrarca - Haus geladen . Unter den Anwesenden bemerkte

man u . a . den italienischen Generalkonsul Commendatore

Ermanno Armao , den Präsidenten bes Instituts Professor

von Beckerath , sowie den Generalsekretär Prof . Amoretti .

* 10 . germanenkundliche Reichstagung . 3n ben Tagen

vom 18 . bis 21 . Mai fanb in Gelsenkirchen die 10 . germa¬

nenkundliche Reichstagung der Vereinigung der Freunde

germanischer Vorgeschichte im Rahmen der Gemeinsa ; aft „ Das

deutsche Ahnenerbe
" statt . SS .- Obersturmführer Sievers , bet

Hauptgeschäftsführer des „ Deutschen Ahnenerbes . über¬

mittelte die Grüße des Reichsführers Himmler ber tn einem

besonderen Geleitschreiben der Tagung den besten Verlaus

wünschte . Gleich ber erste Abend brachte einen Vortrag von

Prof . Wilhelm Teudt . Leiter der Detmolder Pslegestatte

für Eermanenkunde . Der Vortragende wies u . a . baraui

hin daß bie Vereinigung bie Verpflichtung ersulle , un¬

ermüdlich die Ursachen zu erforschen , warum so ausfallend

wenig Zeugnisse germanischer Kultur sich bis aus die Gegen¬

wart erhalten hätten . Man könne diese Frage dadurch er¬

klären , daß bet Werkstoff germanischer Baukunst , germanischer

Bildhauerei unb germanischen Schrifttums bas Holz mar .

Holzerzeugnisse aus alter Zeit feien jeboch nahezu reitios tn

Moder unb Asche zerfallen , währenb bie Denkmäler der an¬

tiken Steinkultur in den Museen prangten . Trotzdem sei

in Detmold noch unschätzbares Anschauungsmaterial zur Er¬

kundung germanischer Kultur erhalten , da nicht weniger als

fünf germanische Stämme im Gebiet von Detmold ge¬

meinsame Stammesgrenzen und gemeinsame Heiligtümer

gehabt hätten . An den Externsteinen seien die klaren Be¬

weise für germanische Steinbauarbeit zutage gefördert . Um

der völkischen Verantwortung willen dürften die neuen

Methoden bet Germanenwissenschaft nicht wieder ver -

schwinben .
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mann . Der Verstorbene , ein Sohn des hier lange amtie¬
renden Amtsgerichtsrats Oppermann , übernahm nach feiner
Pensionierung als Oberlehrer im Jahre 1907 die hiesigen
Burgermeistergeschäfte . Nach sechsjährigem Wirken schied er
aus Gesundheitsgründen aus seinem Amte aus . Er erfreute
sich bei der Bevölkerung allgemeiner Beliebtheit .

— Wehen i . T . , 20 . Mai . Am Mittwoch verschied hier
tm Alter von 80 Jahren Bürgermeister a . D . Dr . Opper -

— Bad Schwalbach , 20 . Mai . Ein
abgestimmtes Publikum hatte sich am

Josef Eschenbrücher und Willy Moog in dem er¬
folgreichen Lustspiel des Residenz -Theaters „ D e r

Etappen Hase " von Karl Bun je .

( Archiv -Photo — K .)
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Nibelungen - Festwoche 1937
in Worms

und Abschluß der Reichstheaterwoche .

Worms — eine der ältesten Siedlungen Europas
( 5000 Aahre Geschichte nachweisbar ) — ist nicht nur reich
an großen historischen Erinnerungen , sondern auch der Schau¬
platz der Entstehung der bedeutendsten deutschen Sage des
Nibelungenliedes . Da vor etwa 1500 Jahren das für das
Nibelungengeschlecht schicksalentscheidende Ereignis eintrat ,
hat der Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter Sprenger ,
das Jahr 1937 bestimmt , die Bedeutung dieser Stadt in einer
Festwoche herauszustellen . Seinen unablässigen und zähen
Bemühungen ist es gelungen , hierfür die Unterstützung
höchster Stellen zu erhalten . Er hat bestimmt , daß diese
Festwoche nicht in dem üblichen Rahmen mit Festzügen ,
äußerlichen Maskeraden usw . ausstaffiert wird , sondern daß
sie zu einem Erlebnis von tiefster kultureller Bedeutung ge¬
staltet wird . Jnfolgedesien wird am Sonntag , 20 . Juni , im
Festspielhaus der Stadt Worms die geniale Hebbel

'
fche

Dramatisierung des Nibelungenliedes zur
Aufführung kommen . Diese große Trilogie wird an einem
Tage gegeben werden .

Mit dieser überaus schwierigen Aufgabe hat der Gau¬
leiter das Hesiische Landestheater beauftragt , dessen General -

Vom Wehener Markt .

— Wehen i . T . , 20 . Mai . Der jährlich einmal durch¬
geführte Wehener Markt sand diesmal 10 Tage früher statt
als sonst . Vormittags fanden sich die Käufer und Verkäufer
von Vieh aus der ganzen weiteren und näheren Umgebung
zusammen . Aufgetrieben waren Jungrinder , Färsen , Ferkel ,
Läufer und Einlegeschweine , die zum Teil zu recht guten
Preisen fast restlos verkauft wurden . Färsen kosteten 410 bis
490 RM ., Jungrinder 150 bis 230 RM ., 6 bis 10 Wochen
alte Ferkel 12 bis 14 RM ., Läuferschweine 20 bis 45 RM .
und Einlegeschweine bis zu 55 RM .

intendant Evert die gesamte künstlerische Leitung über¬
nommen hat . Obwohl das Hessische Landestheater Über ein
vorzüglich geschultes Ensemble verfügt , hat der General¬
intendant zur Auffüllung eine Reihe der bekanntesten deut¬
schen Schauspieler , deren Namen noch bekanntgegeben wer¬
den , verpflichtet . Für die Spielleitung hat et Richard
Weichert - Berlin gewonnen .

Welche Bedeutung diesem Unternehmen in Berlin bei -
geleat wird , geht daraus hervor , daß diese Aufführung von
Hebbels „ Nibelungen

" in Worms der machtvolle Abschluß
der Reichstheaterwoche sein wird .

aus die Berkehrsschilder achten . In den letzten
mehren sich in unserem Stadtteil die Verkehrsunfalle ,

? atQuj zurückzuführen sind , daß die Kraftfahrer
hpr h »? nSC ^ el^ en beachten . Auch ist die Geschwindigkeitbei ben gefährlichen Kreuzungen meist zu groß .

^ eit einigen Tagen ruht der Floßbau .^ . afur wird aber wieder sehr viel Kurzholz angefahren und

— Auringen , 20 . Mai . Die Obstbäume , die hier gleich¬
falls gut abblühten , leiden sehr unter Insektenfraß Der
gewiflenhafte Obstzüchter wird daher in den nächsten Tagen
sein besonderes Augenmerk auf eine energische Schädlings¬
bekämpfung zu richten haben . Eine erfolgreiche Bekämpfung
dieser Plagegeister wird man für die kommenden Jahre nur
dann erreichen können , wenn sie , wie im Weinbau zum Ee -
setz erhoben wird . Die Kleeschläge , Luzerne und deutscher
Klee , stehen in der Gemarkung gut . Mit dem ersten Schnitt
hat man inzwischen , begonnen . Der Stand des Winter -
aetreides ist bei Weizen und Gerste als zufriedenstellend zu
bezeichnen , dagegen hatte der Roggen stark unter Schnecken -
fraß und Auswinterung zu leiden . Bei den frisch auf -
aelaufenen Runkelrüben tritt wiederum wie im Vorjahr der
Rübenaaskafer auf . Nachdem die Spätkartoffeln zum
Stoßten Teil gesetzt sind , beginnen die Bauern mit der Aus¬
saat des Maises .

fl ,
— Lästigen schwer angefahren . An der Frank -

I , £ r Straße bei Erbenheim wurde am Freitagvormittag der
51 . nyre alte Wilhelm Sch . von einem Lastauto zu Boden
gerißen und überfahren . Der Mann erlitt innere sowie

und Wirbel -Verletzungen . Man brachte ihn ins
St . -Josefshospital .

. .
~ ® ös Seit bet goldenen Hochzeit begehen am 22 . Mai

bte e £eleute Wilhelm Clos und Frau , geb . Hasielbach ,Westendstrage 40 .
— 25 Grad im Schatten ! Der Frühling , der so lange auf

Mh warten ließ , bringt allmählich sommerliche Temperaturen .
Rach einem sehr schwülen Vormittag , der Gewitterneigung
zeigte , stieg das Thermometer am Donnerstagnachmittaq bis
auf 2t > Grad tm Schatten Das ist die bisher höchste
Temperatur dieses Jahres .

™
"

7 ^ Indexziffer a « Baukosten ( 1913 = 100 ) wurde im
Monatsdurchschnitt April 1937 mit 134,6 ermittelt .

— Mehr Vorsicht ist geboten ! Es vergeht kaum ein Tag ,an dem nicht die Gerichte sich mit einem Autounfall oder
Uoertretung der Straßen - Polizei -Verordnung zu beschäftigen
haben Vor der Großen Strafkammer Wiesbaden wurde nocheinmal der folgenschwere Zusammenstoß in der Nacht vom
n k1?! A 2 . auf der Erbenheimer Landstraße be¬
handelt . Der Angeklagte , der 30jährige Josef L . aus Iserlohnkam von einer Fahrt von Lorch durch Wiesbaden und war aufdem Weg nach Frankfurt a . M . Hier kamen ihm , neben der in
gleicher Richtung fahrenden elektrischen Straßenbahn mehr - re
Lastkraftwagen entgegen Den einen dieser Wagen streifte ermit seiner linken Autoseite . Er riß den Wagen nach rechtskam hierdurch auf den Bürgersteig , warf darauf sofort wieder
das Steuer auf die andere Seite und geriet so auf die Straßen -
bahnschienen die er umgehend zu verlassen suchte und rannte
nun mit aller Wucht dem zweiten Lastwagen in die Flanke .

W wurde vollständig zerstört , die Insassen schwer
SM " das Urteil erster Instanz , das ihn zu100 RM . Geldstrafe verurteilt hatte Einspruch eingelegt und

b ' e erneute Beweisaufnahme und gleichzeitige Ortsbesichtigung
^ gnb . daß L . zu schnell gefahren und sich nicht auf eine mög -

„
He Gefahr eingestellt hatte . Hierin wurde ein Verschulden

gesehen . Die Berufung wurde verworfen .

, ,
— Unterhalt studierender Kinder . Der Reichsfinanz¬

hof hat in einem Urteil zu der Frage Stellung genommen ,unter welchen Voraussetzungen und Umständen die Ge -

H
“ " ? einer Steuerermäßigung gegeben ist , wenn ein

. n ° bas 21 . oder 25 . Lebensjahr vollendet hat und mangels
eigenen oder genügend großen Einkommens von den Eltern
noch unterhalten werden muß . Diese Frage tritt besonders

tmren ” §um Beispiel der Sohn studiert . Der
Reichsfinanzhos ist dabei zu folgenden Ergebnissen gelangt :
Einem Angestellten oder Arbeiter mit geringen Einkünften

regelmäßig eine Steuerermäßigung zu gewähren sein ,wen bei diesem Steuerpflichtigen ein langjähriges Studium
der Rinder von deren Unterhalt über das 25 . Lebensjahr

11*005 eine Ausnahme bildet . Dagegen bilde es bei Steuer¬
pflichtigen mit mittleren Einkünften , zum Beispiel den Be¬
amten des höheren Dienstes , nicht die Ausnahme , sondern
bre

^ Regel , daß ein Sohn die Hochschule besucht und auch noch
nach Verlassen der Hochschule über sein 25 . Lebensjahr hin -
aus von dem Vater unterhalten werden muß . Es liege daher
keine außergewöhnliche Belastung vor und eine Steuer - I
ermaßlgung könne nicht gewährt werden , mögen auch die
Aufwendungen die Sonderbelastungsmindestgrenze über - I
steigen . Anders wäre die Sache aber bann , wenn ein solcher I
Steuerpflichtiger gleichzeitig mehrere Kinder über das
25 . Lebensfahr hinaus unterhalten müsse .

. . Neueinrichtungen im Schloß . Im Schloß am Adolf -
Hitler - Platz wurden tn letzter Zeit verschiedene Zimmer er - I
heuert , bzw . in ihren alten Stand zurückversetzt . So wurden I
jeßt die Schlafzimmer der einstigen Herzoginnen Elisabethund svater Adelheid vollständig restauriert und mA rosa Vor -
tiangen versehen . Aber dem schön geschnitzten Bett wurde I
w -eder das farbenschöne Gemälde „Der heilige Franziskus "
oon Butterweck aufgehängt . Außerdem befindet sich in dem
-Kaum mit fernen prächtigen Mahagonimöbeln , Sofas und
einem altertümlichen Betstuhl eine Tafel aus Alabastergips I
wn SufeHm Hopfgarten , aus der die Geburt des Erbprinzen
Wilhelm Alexander am 22 . 4 . 1852 bargestellt wird sowie
eine Reihe wertvoller Gemälde . Auch der Ankleideraum mit
seinen wundervollen aus Mahagoni und Vogelahorn getäfel - I
ten Schranktüren wurde neu poliert , so daß man sich tn dem
schimmernden Edelholz im wahrsten Sinne des Wortes spie -
geln kann . Die fünf hohen Fenster des großen Musiksaales ,denen schadhafte Decke fetzt ausgebeffert wird , wurden eben¬
falls wie früher mit türkisblauen , rot verzierten Vorhängen
ausgestattet . So finden nun die Schloßbesichtiger die Einrich - I
tung ganz so vor , wie sie nach der Erbauung des Schlosses
bestand . Auch der schöne Wintergarten erfreut zur Zeit
durch wirkungsvolle Gewächse . Neben Palmen und anderen
l ” lF*rI ? runen Pflanzen sieht man Hortensien und bunte Pan¬
toffelblumen , ferner die rot blühenden Bromeliazeen und die
ornamentale Zimmer - und Eewächshauspflanze Philodendron ,deren elfenbeinfarbige , muschelartige Blüte mit dem starken
Blutenkolben sehr dekorativ wirkt .

— Gute Beschäftigung der Wiesbaden r Ziegeleien . Durchdie anhaltende rege Bautätigkeit in Wiesbaden und den Vor¬
orten sind die Ziegeleien durchweg gut beschäftigt . So konnten
im vergangenen Jahre , trotzdem sich fast alle noch arbeitenden I
Ziegeleibetriebe auf Maschinenbetrieb umstellten , eine Reihe
,inliegender Betriebe wieder ihre Arbeit aufnehmen und so -
grat, ' Öre Belegschaften verstärken . Hart wie der Stein ist die
Arbeit des Zlegelelarbeiters . Bei sengender Hitze verrichteter seine Arbeit in der Lehmkaut , an der Fabrikationsmaschine I
in den Halden beim Aufstocken der frischen Lehmsteine und
im Ringofen beim Ein - und Ausfahren derselben .

— Zum Frühlingssest der rhein - mainischen Presse , bas
am Samstag , 29 . Mai , in sämtlichen festlich geschmückten
Sälen des Wiesbadener Kurhauses abgehalten wird , ist
es zweckmäßig , sich rechtzeitig Eintrittskarten zu besorgen , da
der Vorverkauf bereits stark eingesetzt hat . An den Schaltern
im Tagblatt -Haus , Langgasie 21 , sind Karten zum Preise
von 10 RM . erhältlich .

1

— „ Ein froher Abend in der Weltkurstadt " . Unter diesem
Motto übernimmt der Reichssender Frankfurt a . M . am Sams¬
tag . .22 . Mai um 20 .10 Uhr den Kurhaus - Fe st abend an¬
läßlich Wiesbadens Maiwochen aus dem großen Saal des
Kurhauses .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 23 . Mai , 14 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Die
blaue Mazur

"
; 20 Uhr ( E 30 ) , in neuer Inszenierung : „ Der

Liebestrank "
. Montag , 24 . Mai ( A 31 ) , „ Kabale und Siebe “

.
Dienstag , 25 . Mai ( G 32 ) , „ Der Liebestrank "

. Mittwoch ,
26 . Mai ( D 32 ) , „ Tiefland "

. Donnerstag , 27 . Mai ( C 32 ) ,
? um ersten Male : „ Held feiner Träume "

, Komödie in drei
Akten von Axel Soers . Freitag , 28 . Mai ( E 31 ) , „ Eine Nacht
in Venedig

"
. Samstag , 29 . Mai ( F 31 ) , „ Königskinber

"
.

Sonntag , 30 . Mai , 14 .30 Uhr , „ Die große Unbekannte " :
20 Uhr : „ Martha "

.
— Residenz - Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)

Sonntag , 23 . Mai ( III 20 .) , „ Der Etappenhase
"

. Montag ,24 . Mai , „ Der Etappenhase
"

. Dienstag , 25 . Mai ( geschloffene
Vorstellung ) , „ Die drei Zwillinge

"
. Mittwoch , 26 . Mai

Diskretion zugesichert "
. Donnerstag , 27 . Mai , „ Der Etappen¬

hase - Freitag , 28 . Mai , „ Der Etappenhase "
. Samstag ,

29 . Mai , „ Der Etappenhase "
. Sonntag , 30 . Mai , zum ersten

Male : „ Ich liebe dich
"

, Lustspiel in drei Akten von
Roman Niewiarowicz .

Heimkehr von 5 Toten des

„ Hindenburg
" in Frankfurt a . M .

Bei der Beisetzung spricht der Gauleiter .

Die sterblichen Ilberreste der Opfer des „ Hindenburg
" -

Unglücks werden nach der Trauerfeier in Cuxhaven zur Bei¬

setzung in ihre Heimatorte übergesührt . Von den Vesatzungs -

angehörigen werden in Frankfurt a . M . Kapitän Leh¬
mann , Franz Eichelmann , Fritz Flackus , Ernst
Schlapp und Willy Speck beigesetzt .

Die fünf Opfer der Besatzung treffen am Samstag¬
morgen um 4 .51 Uhr auf dem Eilgüterbahnhof in Frank¬
furt a . M . ein , wo sie von der Hitler - Jugend abgeholt und

zum Hauptfriedhof geleitet werden . Während der Auf¬
bahrung in der Kapelle des Hauptfriedhofes stellt die

Zeppelinreederei die Ehrenwache .

Die Beisetzungsfeier , auf der Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Sprenger spricht , findet am Sonntag vormittag
um 11 Uhr auf dem Hauptfriedhof , der ab 10 .30 Uhr für
die Bevölkerung geöffnet ist , statt .

verladen . Jede Woche verläßt ein Schiss den Hafen . — Die
Baggermaschinen die im Winterhalbjahr im Strombett ihre
Arbeit verrichteten , sind wieder an ihren alten Plätzen ver¬
ankert .

» ledlung „ Schiersteiner Heck " . Die einzelnen Siedlungs¬
stellen , die erst im Herbst vorigen Jahres fertiggestellt wür¬
ben , haben jetzt schon ein wesentlich freundlicheres Aussehen
erhalten . Das zu jedem Siedlerhaus gehörige Stück Garten¬
land wurde in den letzten Wochen einer intensiven Umbear -
be ' tung unterzogen und zum großen Teil bepflanzt . Dem
kieshaltigen Boden mutzte dabei reichlich gute Muttererde zu -
gefutjrt werden , um den Ertrag zu steigern . In ben Vor -
garten der bis jetzt noch kleinen Siedlung blühen reichlich
-biumen . Vor den Häusern entlang wurde vor kurzem ein
Itijoner Gehweg angelegt , da die Zugangsverhältniffe von der
lo Bieter entfernt liegenden Frauensteiner Straße nicht
gerade ideal waren . Die Siedlung soll in Kürze erweitert
werden . Aus diesem Grunde wird schon jetzt ein Weg in dem
noch unbebauten Gelände angelegt .

Blinder Alarm . Die Feuerwehr wurde gegen Mitternacht
nach bet Bahnhofstraße alarmiert , stellte jedoch lediglich eine
starke Rauchentwicklung fest , welche durch eine Feuerung in
der Waschküche entstand .

Fundbüro . Eine Geldbörse mit Damenring und eine
Lamenuhr sowie eine weitere Geldbörse mit Inhalt wurde
aus dem hiesigen Fundbüro abgegeben .

gasiz auf Frohsinn
- . - „ - ----- - , - .. . Mittwochabend im

großen Saal des Kurhauses eingefunden , um sich von
Charlotte C H r ist a n n , der bekannten Schauspielerin und
Vortragskunstlerin , in das Reich des Humors entführen zu
lassen Hier traf die Künstlerin den rechten Ton , seien es
nun Proben aus Wilhelm Busch , Verse von Th . Fontane ,
Leffing , Karl Stielet , Heinz Stegumeit u . a ., ober die pracht¬
voll die menschlichen Schwächen ironisierenden Tiergeschichten
von Manfred Kyber . Das Publikum ging voll Verständnis
begeistert mit . Anhaltender starker Beifall dankte der
Künstlerin . Die Kutkapelle unter Leitung von Musikdirektor
W . Kurts umrahmte die Vorträge mit heiteren Musikstücken
von I . Strauß , Paul Lincke u . a . — Der Bau der Baracken
des Arbeitsdienstlagers 257/2 an der Äemeler
Chaussee geht seiner Vollendung entgegen . Die Arbeits¬
männer arbeiten unermüdlich , um ihr Heim recht schön zu
gestalten . Der Antreteplatz hat bereits einen Schlacken¬
belag erhalten .

Schleussner Film
mit Garantie gegen Fehlbelichtung
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Das

Sergestellt in Öen perfilwerken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten

unb »Das Unterhaltungsblatt " .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

20. Mai 1937: Höchste Temveraiar : 27. L
Lagesmittel der L - mveralur : 21.8.

21. Mai 1937 : Niedrigste Nachttemoeratur : 16.3.
Sonnenlcheindauer am 20. Mai 1937 :

Was uns die Denkmäler unserer Stadt erzählen .

Das Fresenius - Denkmal

14 . Deutsche Tagung für Krüppelfürsorge .

Frankfurt a . M ., 20 . Mai . In den Tagen vom 20 . bis

22 Mai findet in Frankfurt a . M . die 14 . Deutsche Tagung

für Krüppelsürsorge statt . Eingeleitet wurde die Tagung

mit einer Vorstandssitzung am 20 . Mai im Palmengarten ,

an die sich eine Mitgliederversammlung im Großen Saal

des Palmengartens anschloß . Auf dem sich anschließenden

Bunten Abend begrüßte Professor Dr . Hohmann vom

Friedrichsheim die Gäste . Die eigentliche Eröffnung der

Tagung findet am 21 . Mai vormittags im Volksbildungs -

Heim statt , bei der aus berufenem Munde eine Re,he von

Vorträgen gehalten wird , die dem Austausch von Erfahrun¬

gen auf dem Gebiete der Krüppelpflege und - sursorge

dienen sollen .

Was hat Adam wohl gesagt ?

Es läßt mir eine Frage keine Ruh
' :

Hat es der Adam auch so bunt getrieben ?

Wie brachte er die Abende wohl zu ?

Ist er bei Eva stets zu Haus geblieben ?

Er konnte in der damals jungen Welt

noch nicht an irgend einen Stammtisch laufen ;
er hatte übrigens ja auch kein . Geld ,
um sich ein Gläschen für den Durst zu kaufen .

Vielleicht hat Eva selbst so eine Art

von Apfelwein für Hausgebrauch und Bowlen

bereitet von den Äpfeln , süß und zart ,
die Adam , leider , wie bekannt , gestohlen .

Das ist es nicht , was mich besonders quält ;
ich hätte nur zu gern einmal vernommen ,
was Adam damals seiner Frau erzählt ,
wenn er so gegen drei nach Haus gekommen !

Er konnte doch nicht sagen , daß er spät
durch Zufall einen Landsmann noch getroffen ,
mit dem er dann , wie es so immer geht ,
die Zeit verplaudert mit viel edlen Stoffen .

. Auch war es wenig glaubhaft , daß er jetzt ,
wo Eva lange Stunden schon geträumt hat ,
sich eilen wollte , und dann , abgehetzt .
die letzte Straßenbahn doch noch versäumt hat !

Puck .

Der Bahndamm ist kein Spielplatz .

— Worms , 20 . Mai . Einige Jungen spielten auf den

Bahnqleisen in der Nähe der Überführung der Eisenbahn

über die Mainzer Landstraße . Ein von Biblis kommender

Zua erfaßte mit der Lokomotive einen Jungen , dem das

rechte Vein abgefahren wurde . Nach Anlegung

eines Notverbandes wurde der Sechsjährige ins Kranken¬

haus gebracht .

Das Fresenius -Denkmal am Eingang des Dambachtals .

( Photo : Tagbatt — K .)

merkwürdigen Namen des Verfassers gar einen bekannten

Chemiker , der sich dieses Namens , Fresenius , als eines

Pseudonyms bediente . Jedenfalls begleite das Buchlein :

„ Anleitung zur qualitativen chemischen Analyse dem durch

es zum Doktor gewordenen Remigius Fresenius durch sein

ganzes wissenschaftliches Leben hindurch .

1841 ging der junge Chemiker , dem seine Schrift beste

Empfehlung geworden war , nach Gießen , wo er int

Laboratorium Dr . Liebigs sich schnell das Vertrauen des

Meisters erwarb . Dort lernte er auch seine spatere Gattin

Charlotte , geb . Rumpf , kennen . Bereits vier Jahre spater ,
im Herbst 1845 , siedelte dann Remigius Fresenius mich

Wiesbaden über , das ihm zur zweiten Heimat werden

sollte . Bei der Ankunft blieb der junge Wissenschaftler tn

der Dunkelheit mit einem Fuß in einer die Taunusstraße

absperrenden Kette hängen . Er sah dieses Straucheln aber

nicht als böses Omen an , sondern rief sich wieder erhebend

gutgelaunt
aus : „ So faß und ergreife ich dich , du Nassauer

Im gleichen Jahr begann er seine Lehrtätigkeit am land¬

wirtschaftlichen Institut Hofgut Eeisberg . Außerdem

hielt er auf Wunsch des Herzogs von Nasiau in einem her¬

gerichteten Hörsaal des Schloßes Vorträge über Chemie .
1847 erschien sein : „ Lehrbuch der Chemie für Landwirte ,
Forstmänner und Cameralisten

"
. Der Industrie , der Land¬

wirtschaft , dem Weinbau und der Wasserversorgung hat er

durch die Herausgabe seiner Schriften weiteraeholfen . Auch
die Bedeutung unserer Stadt als Kur - und Badeort hat er

durch Untersuchung der Wiesbadener Quellen tatkräftig ge¬

fördert . „ . . ~ r .
Im Revolutionsjahr 1848 eröffnete Remigius Fresenius

sein Laboratorium , in einem Hause , das damals das

letzte nach dem Walde zu war . Die Straße , in der es lag ,
damals nur ein unbedeutender Seitenweg der Eersberg -

straße , hieß die Steinhohl , so daß Briese mit der nicht ge¬
rade Vertrauen erweckenden Anschrift : „ Herr Professor

Fresenius in der Steinhöhle
" keine Seltenheit waren ;

später wurde dann die Straße auf Veranlassung des

Chemikers „ Kapel lenst ratze
"

genannt . Das Verzeich¬
nis der Dozenten , Mistenten und Praktikanten des chemischen

Laboratoriums zu Wiesbaden weist Namen aus allen Erd¬

teilen auf . Aus dem Institut gingen im Laufe der Hahr¬

zehnte viele Schüler hervor , die in der Industrie Hervor¬

ragendes geleistet haben ; so Lucius , Brüning , Kalle und

Meinhard Hofmann . _ ~ r
Mit dem Jahre 1848 tritt aber Fresenius auch als Ab¬

geordneter der nassauischen Ständekammer hervor . So

wurde er allmählich zu einem Bürger und schliegl ich^ zu einem

Ehrenbürger unserer Stadt . Als er am 12 . Juni 1897

starb , lag fein , Werk in den festen Händen seiner Sohne , und

das Wort war angebracht , datz mit ihm ein Wahrzeichen

der Stadt Wiesbaden dahingegangen sei . Sieben Jahre

später setzten ihm Freunde seines Wirkens unwert seines

nun Weltruf genießenden Instituts ein Denkmal aus

griechischem Marmor , das von dem Bildhauer Karl

Reinert in Berlin geschaffen worden war . An fernem

Grabe würdigte Pfarrer Veesenmeyer die menschlichen

Eigenschaften des Verstorbenen mit folgenden Worten . „ Was

uns aber in seinem Leben besonders wohltuend berührt , das

ist die Verbindung von Wissenschaft und Religion , von

Bildung und Frömmigkeit , in der schlreglrch fern ganzer

Charakter und seine menschlich edle und liebenswürdige

Persönlichkeit wurzelten . Diese harmonische Verbindung der

zwei wichtigsten Lebensmächte erzeugte schließlich bei ihm

das auch menschlich so liebenswürdige ,
und lautere ^

Vild

seiner Persönlichkeit . Er war eine magvolle , gleichmäßige ,

versöhnliche und ausgleichende Natur und doch dabei ein

charakterfester Mann , der seine Überzeugung ine gewechselt

und verleugnet hat und ihr treu geblieben ist IN den Sturmen

bewegter Zeiten , wie in den Tagen ruhiger Entwicklung ,

ein abgesagter Feind alles Gemeinen und Falschen utw doch

dabei voller Milde und Güte . . K . E .

lZeinversteigerung

der Bereinigung Rheingauer Weingüter , E . B .

7 . Tag . •

Der Rheingauer Weinmarkt hielt am Donnerstag in

Eltville seine Versteigerung ab . 7 Mitglieder der Rhein -

gauer Weingüter brachten insgesamt 61 Halbstuck und zwar

4 Halbstück 1936er , 46 Halbstück 1935er und 11 Halbstuck

1934er Weine zum Ausgebot . Auch der 7 . Verkaufstag

konnte erfreulicherweise einen guten Erfolg erzielen . Das

ganze Angebot bis auf 4 Halbstück , die ohne Gebot blieben ,
wurde abgesetzt . Zur Versteigerung gelangten nur 11

Nummern , wahrend 50 Halbstück bei Beginn des Ausgebots

verteilt wurden . Sämtliche Weine bis auf 4 Halbstuck konnten

zu den Preisen der Höchsttaxe verkauft werden .

Einzelergebnisse :

Gerichtssaal .

* Kaum dem Zuchthaus den Rücken gedreht und schon

wieder straffällig . Der Alfred R .. schon 17 ^ ^ vo ^ straft .

verließ erst vor kurzem das Zuchthaus , das ihn 7zd Jahreibt

berberat batte . Einen Monat ivater batte er wieder sechs

neue Diebstähle auf dem Kerbholz Wegen fortgesetzten Ruck -

falldiebstabls verurteilte ibn die protze Strafkammer Wies¬

baden zu 5 Jabren Zuchthaus . 10 Jahren Ehrverlust und

lvrach ferner die Sicherungsverwahrung aus .

Remigius Fresenius hat nahezu acht Jahrzehnte
eines Jahrhunderts mit seinem rastlosen Tätigsern erfüllt .

Über dem Acker seines Lebens steht als stiller unerwähnter
Stern die Gestalt Goethes , die ihm in allen seinen Tagen
Vorbild und Beispiel gewesen zu sein scheint . Remigius

Fresenius , am 28 . 12 . 1818 geboren , war ein F rank -

furter Kind . In dem Venderschen Institut tn Weinheim

genoß er eine , damals nicht alltägliche Erziehung , die auch

Spiel , Turnen und Hyndwerksbetrieb , sowie Ferienwande¬

rungen einschlotz . Später kam er dann auf ein Frankfurter

Gymnasium . Mit den Worten : „ So , Sie wollen die Wisten -

sckmft an den Nagel hängen , das ist auch bester so . . .. : ver¬

abschiedete man ihn dort . Nach einer harten Lehrzeit tn einer

Apotheke , ging er , sich schon mit chemischen Experimenten be¬

schäftigend , nach Bonn , wo er im zweiten Studiensemester
einen systematischen Gang der qualitativen Analyse erprobte
und zunächst für sich aufschrieb . Er ließ die kleine Schrift

drucken . Sie begründete seinen Ruhm und wurde zum Grund¬

stein seines Lebens . Anfangs vermutete man hinter dem

1 . Weingut Erbhof Kogler , Eltville . Angebot 4 Halb -

stück 1936er . Gezahlt wurden für 2 Halbstuck Eltviller

I Lanqeustück Bornhäuschen 470 RM . , Mönchhanach 500 RM .

Zurück gingen 2 Halbstück zu 420 , 460 RM . Durchschnitts -

preis 485 RM . je Halbstück .

■ 2 Weingut Weinbauschule , Eltville . Angebot 12 Hal ^
. ftück 1935er . Gelöst wurden für 12 Halbstück Eltviller Hanach

dreimal 530 , Langenstück 550 , zweimal 570 , zweimal 600 ,

Bornhäuschen 610 , Freienborn 640 , 720 , 720 RM . Durch -

’ schnittspreis 598 RM . je Halbstück .

3 Weingut W . E . Germersheimer , Eltville . Angebot

8 Halbstück 1935er . Erlös für 6 Halbstück Eltviller Sonnen¬

berg 560 600 , 660 , 710 , Langenstück 600 , 730 RM . Durch¬

schnittspreis 642 RM . je Halbstück . Zurück gingen 2 Halb¬

stück zu 550 , 630 RM .

4 . Stadtpfarrgut Eltville . Angebot 7 Halbstück 1935er

Eltviiler . Man zahlte für 7 Halbstück Eltviller Langenstuck

550 Grimmen 570 , Hanach 600 , Mönchhanach 620 , 680 , Son¬

nenberg 750 Kalbpslicht 650 RM . Durchschnittspreis 631

| RM . je Halbstück .
5 Weingut Freiherr Langwerth von Simmern , Eltville .

Angebot 14 Halbstück 1935er Hattenheimer und Marko¬

brunner . Man zahlte für 14 Halbstück Hattenheimer Mann¬

berg 900 , zweimal 1000 , Nußbrunn 900 , Mannberg Spatleie
105Ö 1100 , 1150 , 1500 , 1600 , Nußbrunn Spätlese 1200 . 1300 ,
1700

’
Markobrunner Spätlese 1600 , 2200 RM . Durchschnitts¬

preis 1300 RM . je Halbstück .

g . Weingut Kom .-Rat . Dr . H . Brockhues , Niederwalluf .

Angebot 5 Halbstück 1935er und 3 Halbstück 1934er Nieder¬

wallufer und Martinsthaler . Die Preise betrugen für

5 Halbstück Niederwallufer Walkenberg Riesling 600 , 660 ,
Martinsthaler Eeisberg 580 , Langenberg 640 , Oberrodchen
620 RM . Durchschnittspreis der 1935er je Halbstück 620 RM .
Man erlöste für 3 Halbstück 1934er Nieüerwallufer Wilken¬

berg 800 , Riesling Spätlese 900 , 1000 RM . Durchschnitts¬

preis der 1934er je Halbstück 900 RM .

7 . Weingut I . Fischer , Eltville . Angebot 8 Halbstück
1934er Eltviller . Die Bewertung betrug für 8 Halbstück
Eltviller Sonnenberg zweimal 900 , 1650 , Taubenberg 1050 ,
Grauer Stein 1200 , 1300 , 1900 , Kalbspflicht 1550 RM .

Durchschnittspreis 1300 RM .

Eesamterlös des 7 . Versteigerungstages 50 860 RM .

tflfin und Westerwald .

Besichtigungsreise des Regierungspräsidenten durch den

Unterlahnkreis .

— Diez , 20 . Mai . Regierungspräsident v . Pfeffer
wird Ende dieses Monats eine Besichtigungsreise durch den

Unterlahnkreis unternehmen . Nach dem Besuch der ver¬

schiedenen Kreiseinrichtungen , von industriellen Unterneh¬

mungen usw . findet die Reise in Bad Ems ihren Abschluß ,
wo ein Kameradschastsabend die Bürgermeister , Orts -

gruppenleitxr usw . mit dem Regierungspräsidenten ver¬

einigen wird .

Frankfurter Nachrichten .

F ärbermeister

«irxQOI reinigt Chemisch

jeJOf ** Laden : Bismarckring 24
u Betrieb : Moritzstr . tO Ruf 223 57

ATA
,

Datum 20. Ma , 1937 21. Mat

Orlsze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liuft - <
ömcf ' nuf 0v uTib HiQrmaljkdwere 747.6 743.4 739.8 739.9

red . ( 16.2 25.6 22.8 20.5
Helatme Feuchtigkeit «Prozente » . . . . 81

NNO 1
53

NO 2
58

O 3
62

SO 1

Ntederlchiagshöhe (Millimeter » . . . . — —

Wetter ..... heiter ' / -bedeckt bedeckt klar
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Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Welcher Lastwagen fährt
demnächst leer nach

Bad Oeynhausen
oder kann Teilladung von

1200 kg mitnehmen ?
Mitteilung an Rheingau Elektrizi¬
tätswerke A.- G . , Eltville a . Rh .

vW

sagen diejenigen , welchen unsere
Mafl-FuBsiützen Erleichterung der
Geh- und Steh - Beschwerten
brachten . Fragen Sie Ihren Arzt !
Auch er wird Ihnen bestätigen ,dal die Maß - Fuistütze selbst
schwer FuBkranken In ungezähl¬
ten Fällen völlige Heilung brachte .
Besuchen Sie uns , - wir
beraten Sie unverbindlich !

STOSS NRCHF. TRUNUSSTRRSSE2

Leffentliche Ausschreibung
der Belieferung der Truppenküchen im Standort

Wiesbaden mit Fleisch - und Wurftwaren .
Der , Bedarf der Truvvenküchen in Wiesbaden

und Wiesbaden -Biebrich an Fleisch - u . Wurstwaren
in der Zeit vom 1 . 7 . bis 31 . 12 . 37 wird am
28 . 5 . 37 nach den Grundsätzen der Berdingungs -
ordnuna für Heeresdienststellen — Wehrmacht —
rur Lieferung frei Truvvenküch « vergeben .

Ausschreibungsunterlagen können am 21 . 5 . in
der Zeit von 14 — 17 Uhr , am 22 . 5 . von 9— 12 Uhr
und am 24 . S . von 9— 12 Uhr im Büro der Zahl¬
meisterei . Zimmer 21 . eingesehen werden .

Die Angebote find in verschlossenem und ver¬
negeltem Briefumschlag durch die Post bis zum
Mittwoch , den 26 . 5 . 1937 , einzureichen mit der An¬
schrift „ Küchenverwaltung HI . /I .- R . 87 Wiesbaden .
Eersdcrffstrahe 4 "

. und dem Vermerk „ Fleisch¬
verdingung '

.
Andere Angebote werden nickt berücksicktigt .

KLcheuoerwaltuug Ill . I . -R . 87
Wiesbaden .
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Ein spritziges abenteuerliches modernes Lustspiel
nach dem bekannten Bühnenstück von

xel Ivers
das auch in Wiesbaden erfolgreich aufgeführt wurde .

Eine an witzigen Einfällen und komischen Situationen
reiche und lustige Handlung um einen blinden

Passagier , voll Schwung und mitreißendem Tempo !

Victor de Kowa ♦ Susi Lanner ♦ Alfred Abel

Wo 4 .00 6 .15 8 .30 / So 2 .00 4 .00 6.15 8 .30

^ Wolost
Das vorzügliche 7i Oft Hf
Umstädter Brenner -Bier / 20Besucht

Jakob Tiedtke ♦ Carsta Lock ♦ H . v . Meyerink

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr — So . : 2 .00 , 4 .00 , 6.15 , 8 .30 Uhr

Kirchgasse 72Heute Premiere
Telefon 26137

Volxheimer Berg

Wett Flasche 1 . 10

O

4 . 00 6 . 00

H , Heuse Py Mauergaste 12

nm

Die ersten Aufnahmen von der Zerstörung
des Luftschiffes -

„ Hindenburg " in Lakehurst .

Hackenheimer
Galgenberg
Flaschentausch oder Pfand .

ÄMeOtt . . . Flasche 1 . 90

Nd . - Heimbach „ „
Bacharach „ „
Dienstags und Donnerstags nach
Frankfurt und zurück .

1 .50
1 . 70

billige Rheindamplerfahrten
Sonntag u. täglich 10.30 Uhr ab Biebrich nach
Büdesheim Hin - u . Rückfahrt 1 .20

Qualitätsware
Moderne Muster

O Weilet * & Co . » Neugasse 26

Liter 65 N

Liter 70 Fl 55

Heute noch singt man die Schlager aus

„ Broadway Melodie "

Morgen tanzt man nach den Melodien

aus dem neuen Eleanor - Powell - Film

Zum Tanzen geboren

RK . -MmWMe
ßrtSDHöonö Wiesbaden

Eesckästsst . Luisenstr . 3
Telephon 27908 .

'
XVkßÄYo - -

'
yyiayer

zeigen

im Taunus

und das Burgfestspiel

Die Rabensielnerin
am 23 . Mai 1937 , 15 Uhr .

Mineralwasser Str . 25 Fl . 20

SWMe na ® .
Schwalb . Str . 59 . Tel . 27414 .

S . äO Uhr

Mühlenbrot . v/2 kg

Mischkaffee . . soo g so

Der filmkunstleriscne Höhepunkt
der Wiesbadener Mai - Festwochen !

PAULA WESSELY

RUDOLF FORSTER
indemTobis - Europa -Spitzenfilm

DIE GANZ GROSSEN

TORHEITEN
NUHIHIHIHIHIIBIigilBllffllllBmilllHiraillHIIIHinH

Spielleitung :

Staatspreisträger Prof . Carl Froelich

= Ein überwältigender Erfolg ! =

In der neuen Ufaton -Woche u . a . der

„ Originalbericht der Katastrophe in Lakehurst “

Vorzügliche
Bowle

mit

Schwankes
rheinhessischem

35er Weitzwein
aus Familienbesitz .

Weimer natur Ar . 55

durch die unverwüstlichen

Absätze u . Sohlen

aus Auto - Gummi
Alle Artikel z Schuhreparatur

Lederausschnitt - Geschäft

Fröhlich , Wellritzstr . 7

Ein Rausch von Humor , Tanz , Musik

um eine bezaubernde Frau : Eleanor Powell

Wie ein Sturm brach sich „ Broadway Melodie “ den Weg in
die Welt , voran die blonde Eleanor Powell , die preisgekrönte

beste Stepptänzerin der Welt .

Regisseur , Hauptdarstellerin und die glänzende Besetzung der
„ Broadway Melodie "

Zuwi Tanzen geboren
Eine Symphonie der neuen Welt !

8 .30 ab Biebrich . 5 Std . Aufenthalt .
Halber Einfr . i .Palmengart , u Zoo .
Kinder halbe Preise . Musik u . vor¬

zügliche Küche an Bord .

Auskunft u . Karten , Sonderfahrten
für Vereine und Gesellschaften

Wiesbaden : Zigarr . - Schlink
Michelsberg 15 , Telephon 28528
in Biebrich : Fa . Aug . Waldmann ,

Rheinufer
in Mainz bei der Reederei Rhei¬
nische Personen -Schiffahrt August
Friedrich , Rheinufer , Tel . 43111 .

preiswerte Rheinfahrten
mit Scknellboot „ Olympia “ .
Dienstag , den 25 . Mai Rüdes -
heim 1 RM . R .-Heimbach ob .
Backarach 1 .20 RM .. St Goar
1 .50 RM . Abfahrt 9 Uhr 30

Donnerstag , den 27 . Mai
Gronleickn .) St . Eoar 1.70
RM .. Koblenz 3 RM . Absahrt
7 Ubr 30 . Mehrstündig . Land¬
aufenthalt an ieder Station .
Alle Preise gelten jeweils für
die Hin - und Rückfahrt . —
Kinder v . 6 -14 Jahren halber
Preis . Äbfabrtstelle Wiesb .-
Biebrick . Hotel Nassau . Aus¬
kunft und Karten Wiesbaden
Altdeutsche Weinstube , Luiien -
ktrahe 14 , Tel . 28962 , sowie aus
d Schiss . Aug . Schrepser sen ..
M, . -E,nshe,m . Televb . -13019 .
Musik u . Restauration an Bord

■ w ..... ..... . '
M

Auf der Bühne :

I Trlbollo und Smiles I
Beste deutsche Exzentrik

Heute Erstaufführung !

nur Nerostraße 41

ppstein „ Zum Treppchen * *

Marken - Porzellane

Hemden nach Maß
BIELEFELDER HEMDENSCHNEIDER

Carl Teismann
Friedrichstr 42 , Telephon 24544

Sondervorstellung im

Residenz - Theater
Dienstag . 25 . Mai , abends 8 Uhr :

„ Die drei Zwillinge "

Schwank in 3 Akten
von T . Impekoven u . L Mathern .
Karten nur auf der Geschäftsstelle

erhältlich .
Preise : 0 .40 . 0 .50 0 .65 . 0 80 . 0 .95 .

__________
110 RM .

Bchrepfers

> her Star derL ,

■■ Ä
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